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„Gewaltſame Revolution
Dieſes Thema behandelt der ſozialdemokratiſche Reichs

tagsabgeordnete Peus im „Volksblatt für Anhalt“ in einer
Weiſe, die für ſozialdemokratiſche Denkart, Verdrehung von
Recht und Unrecht und frivole Hinterhaltigkeit ſehr charak-
teriſtiſch iſt. Der Artikel erklärt zunächſt im Prinzip die
Sympathien der Sozialdemokratie mit den Revolutionären
des Jahres 1848 in folgenden Worten:

„Was uns weiter Symvathie mit den Revolutionären von
1848 einflößt, das iſt dies, daß ſie lebendige Zeugen des Wortes
geweſen ſind: Das Leben iſt der Güter höchſtes
nicht. Höher als das Leben ſteht die Fretheit.
Leben iſt nicht notwendig, aber Freiheit ge-nießen. Genau ſo wie für den einzelnen in der Notwehr die
Gewalttat eine moraliſche Handlung werden kann, ſo gilt das
auch von revolutionären Gewalttaten. Dahin-
gegen ſind reaktionäre Gewalttaten nie zu recht-
fertigen. Sie geſchehen im Dienſte der Unterdrückung, der Un
gerechtigkeit, nicht zur Abwehr derſelben.“

Es wird alſo im Prin zip die revolutionäre Gewalt-
tat, die gewaltſame Revolution gebilligt und moraliſch für
gerechtfertigt erklärt. Wenn dann andererſeits „reaktionäre
Gewalttaten“, d. h. natürlich Abwehrmaßregeln der beſtehen-
den Staatsmacht, verworfen werden, ſo iſt das eine Speku-
lation auf die Denkunfähigkeit der ſozialdemokratiſchen
Leſer. Denn in Wahrhbeit iſt doch die Sozialdemokratie der
angreifende Teil, und das Recht der Notwehr kommt
allemal nur dem Angegriffenen zu. Außerdem tritt die erſt
etwa dreißig Jahre alte Sozialdemokratie für eine vage Zu-
kunft ein, von der niemand ein deutliches Bild zu entwerfen
vermag. Die beſtehende Staatsmacht aber verteidigt gegen
die Sozialdemokratie in Notwehr einen Zuſtand, der ſeine
Möglichkeit einfach dadurch bewieſen hat, daß er da iſt und
der, aus der Arbeit von vielen Menſchengenerationen her-
vorgegangen, das hiſtoriſche Recht von Jahrhunderten für

ſich hat.
Nachdem ſo der „Genoſſe“ Peus im Prinzip das ob-

jektive Recht auf gewaltſame Revolution in Anſpruch ge-
nommen hat, erklärt er doch, daß die Sozialdemokraten auf
Gewalt nicht nur gern verzichten möchten, ſondern auch ver-
zichten könnten. Und der Grund für ſolche ſozialdemo-
kratiſche „Gutmütigkeit“ iſt wahrhaft köſtlich und geradezu
ein Schlag ins Geſicht des bürgerlichen Rechtsſtaates und
ganz im beſonderen des liberalen Bürgertums. „Ge-
noſſe“ Peus ſchreibt nämlich zur Begründung jenes Ver-
zichtes auf das Recht zur Gewalt:

„Hierzu kommt aber auch dies, daß heute der Arbeiterklaſſe
diejenigen Kampfesmittel (Vereins- und Verſammlungsrecht,
Preßfreiheit, Wahlrecht uſw.) in einem Maße gegeben ſind,
daß mit ihrer Hilfe eine Eroberung der politiſchen Macht auf dem
Wege der Geſetzlichkeit möglich iſt. Das iſt ſogar in einem
ſo hohen Maße möglich, daß die Gegner darüber ganz ver-
zweifelt ſind. La legalité nous tue, ſagte ein franzöſiſcher
Reaktionär, die Geſetzlichkeit tötet uns. Mit Anwendung
der Geſetzklichkeit kommt die Sozialdemo-
kratie erſt recht vor wärts.“

Hier haben wir alſo ein doppeltes Geſtändnis, einmal,
daß der Arbeiterklaſſe im beſtehenden Staat radikalſte Frei-
heitsrechte gegeben ſind wo bleibt denn da die ſonſt
immer behauptete Unterdrückung und Knechtung der Ar-
beiterklaſſe im „Klaſſenſtaat“? und ferner, daß jene Frei-
heitsrechte von der Sozialdemokratie zur Vernichtung des
Staates, deſſen Beſtand und Wohlſein ſie verbürgen ſollten,
gemißbraucht werden. Dieſer bürgerliche Recht s-
ſtaat richtet ſich durch ſeine eigenen, die
revolutionäre Arbeiterklaſſe einſeitig in
Vorteil bringenden Geſetze und ſeine
eigenen Freiheiten allmählich, aber ſicher
zu Grunde das iſt es, was der „Genoſſe“ Peus hohn-
lächelnd zum Ausdruck bringen will, und nur weil dieſer
Staat an ſeinen eigenen Geſetzen zu Grunde geht, die von
der Sozialdemokratie gemißbraucht werden, kann die Sozial-
demokratie auf revolutionäre Gewaltanwendung verzichten.
Dieſer Verzicht findet alſo nur aus taktiſchen, nicht aus
prinzipiellen und moraliſchen Gründen ſtatt. Und er findet
auch nur vorläufig und zeitweilig ſtatt. Denn „Genoſſe“
Peus fährt am Schluß ſeines Artikels fort:

„Wenn je die von uns Sozialdemokraten erſtrebte Revolution
einen Gewalttätigkeitscharakter annehmen ſollte, dann werden's
ganz ſicher nur die Gegner ſein, die durch Niedertrampelung der
uns nützenden Geſetzlichkeit daran die Schuld tragen.“

Hier wird alſo nochmals konſtatiert, daß die beſtehende
Geſetzlichkeit einſeitig der Sozialdemokratie nützt. Und
wollte nun die herrſchende Staatsmacht ſagen: Wir brauchen
für den bürgerlichen Rechtsſtaat doch ſolche Geſetze, die dieſem
Staate nützen und wir können doch nicht die Mörder unſeres
eigenen Staates werden dann will die Sozialdemokratie
ſogleich den Boden der Geſetzlichkeit verlaſſen und zur Ge
waltanwendung übergehen.

Ein natürliches Rechtsempfinden oder ein logiſch und
juriſtiſch geſchulter Verſtand möchten über die Darlegungen
des „Genoſſen“ Peus wohl verächtlich hinweggleiten. Die
Maſſe der ſozialdemokratiſchen Leſer aber hält dieſe Dar
legungen tatſächlich für gerecht und richtig, und dieſe durch
die ſozialdemokratiſche Erziehung ſyſtematiſch hervor
gerufene Korruption im Rechtsempfinden eines großen
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Teils unſerer Volksgenoſſen ſollte von den verantwortlichen
Leitern unſeres Volkes und Staates mit größtem Entſetzen
wahrgenommen werden. Denn was wir hier erörtert haben,
iſt ja nicht etwa nur geiſtiges „Privateigentum“ des Herrn
Peus, ſondern ſozialdemokratiſches Gemeingut, nämlich die
von Friedrich Engels gegebene Formulierung des ſozial-
demokratiſchen „Rechtsſtandpunktes“. Demgegenüber den
Standpunkt des bürgerlichen Rechtsſtaates wieder einmal
recht deutlich vor allem Volke zu ſtabilieren durch Schaffung
neuer zweckentſprechender und zeitgemäßer Geſetze, iſt ebenſo
nützlich, wie unumgänglich nötig, wenn Staat und Volk nicht
immer ſchwereren Schaden erleiden und ſchließlich der ſozial
demokratiſchen Korruption des Rechtsgefühls und dem
ſozialdemokratiſchen Mißbrauch der beſtehenden Freiheits-
rechte zum Opfer fallen ſollen.

Deutſches Reich.
Halle a. S., 7. April.

Die Erkrankung des Kanzlers.
Jm Auftrage des Kaiſerpaares fuhr Freitag mittag

gegen 1 Uhr Flügeladjutant von Chelius am Kanzlerpalais
vor, überreichte einen herrlichen Strauß aus roſa Roſen,
tiefroten Nelken und weißem Flieder und erkundigte ſich
nach dem Befinden des Fürſten. Der Kanzler arbeitete
Freitag früh bereits mit ſeinem Sekretär. Geheimem Re
gierungsrat Schäfer und wünſchte ſeinen vortragenden Rat
Wirklichen Geheimen Legationsrat Dr. Hammann zum Vor-
trage. Die Erfüllung dieſes Wunſches wurde jedoch im
Jntereſſe der Ruhe des Patienten hinausgeſchoben. Der
Kanzler las wie ſonſt die Morgenzeitungen und unterhielt
ſich angeregt mit ſeiner Gemahlin. Er iſt ſich aller Vor-
gänge vom Donnerstag bis in die Details bewußt. Am
meiſten ſchmerzt es ihn, daß er ſeine wichtige Rede über
unſere Beziehungen zu den anderen Staaten nicht noch im
Reichstag hat halten können. Der Fürſt dürfte um Oſtern
herum einen Erholungsurlaub antreten.

Während der Vorgänge im Reichstage am Donnerstag
war wohl am ergreifendſten der Moment, als die Fürſtin
Bülow im Präſidentenzimmer erſchien, am Lager ihres
erkrankten Gemahls niederknietè und ihn zärtlich küßte, und
wie ſie dann Klarheit über den Zuſtand des Fürſten forderte.
Geheimrat Hammann, einer der wenigen Perſonen im
Zimmer, führte die Fürſtin beiſeite und erklärte ihr, Pro-
feſſor Renvers habe beſtimmt feſtgeſtellt, daß es ſich ledig-
lich um eine ſchwere Ohnmacht handele: in demſelben Sinne
ſei an den Kaiſer berichtet worden, ſo daß von einer Schön
färberei nicht die Rede ſein könne. Dieſe authentiſche Aus-
kunft beruhigte die Gattin des Kanzlers, die dann, als der
Patient in Schlaf verfiel, leiſe das Zimmer verließ.

Die „Nordd. Allg. Ztg.“ berichtet:
„Jrgend welche Erſcheinungen krankhafter Art ſind beim

Fürſten v. Bülow nicht mehr aufgetreten. Für den Freitag wird
der Fürſt das Schlafzimmer vermutlich noch nicht verlaſſen
können. Jm übrigen hat die Erholung ſo gute Fortſchritte gemacht,
daß der Reichskanzler bereits Lektüre verlangt hat.“

Die Preßſtimmen des Auslandes zeigen angeſichts der
Erkrankung des Reichskanzlers, welch außerordentlicher
Sympathien und welch' hohen Anſehens Fürſt Bülow
rege ben ſich erfreut. Die öſterreichiſche „Volkszeitung“

reibt:
„Fürſt Bülow hat ſich während der Jabhre, da er das

Steuerruder in Händen hält, als ein beſonnener, weitblickender
Staatsmann erprobt, der ſich zum oberſten Ziel ſeiner Politit
die Erhaltung des Friedens ſetzte. Die Art, wie er die
marokkaniſchen Verwickelungen zum guten Abſchluſſe brachte,
liefert einen neuen Beweis hierfür. Speziell unſere Monarchie
beſitzt in dem Fürſten Bülow einen aufrichtigen Freund, der den
Wert des Bündniſſes mit OeſterreichUngarn zu ſchätzen weiß
und ſich um die Erneuerung des Dreibundes große Verdienſte er
worben hat. Fürſt Bülow gehört zu den Männern, die ihr
Tagewerk noch lange nicht vollbracht haben. Jhm, dem erfolg
reichen Friedensfreunde, den körperliche Schwäche vorübergehend
traf, wenden ſich die Sympathien der Welt zu.“

Der Londoner „Standard“ ſchreibt
„Wir hoffen aufrichtig, daß Bülow dem Amte, dem er zur

Zierde gereicht, bald wiedergegeben wird.“
Die Londoner „Times“ ſchreibt zu der Erkrankung des

Reichskanzlers
„Wir können nur hoffen, daß das Nachlaſſen der allgemeinen

politiſchen Spannung zur Geneſung des Reichskanzlers und zur baldigen
Wiederaufnahme ſeiner Amtsgeſchäfte beiträgt.“zu einer Erörterung über die Rede des Fürſten Bülow

ſchreibt der Pariſer „Temps“
„Die Nachricht von dem Unwohlſein des Fürſten Bülow iſt in

Frankreich überall von jedermann mit Bedauern aufgenommen
worden und alle werden es J wenn die gemeldete Beſſerung
anhält und fortſchreitet. Der Reichskanzler, deſſen Ermüdung keines-

wegs überraſchend iſt, hat ſie indeſſen in ſeiner Rede, in welcher
man die gewohnte elegante Klarheit wiederfindet, nicht merken laſſen.“

„Journal des Debats“ ſchreibt
„Dem vom Reichstagspräſidenten ausgeſprochenen Wunſche nach

baldiger Wiederherſtellung des Reichskanzlers ſchließt ſich das ganze
Ausland an, wo die vollendete ritterliche Art des Fürſten Bülow
ochgeſchätzt wird. Die Aufgabe der Diplomatie beſteht
eute darin allmählich wieder Beruhigung und Vertrauenherbeizuführen. Die des Fürſten zeigte, da bles auch die Abſicht

der deutſchen Regierung iſt. Die franzöſiſche und die deutſche Re

Geschäftsstenle in Berlin Dessauerstr. 14.
Telephon-Amt VIa Hr. 11 494.,

Hruck und Verlag von Ditto Thiele in Halle a. S.

gierung waren der Anſchauung, daß der europäiſche Frieden einige
Opfer wert ſei möge die Politik auch fernerhin dieſer Geſinnung
entſprechen.“

Bei Redaktionsſchluß läuft noch folgendes Telegramm ein
Berlin, 6. April, abends 11 Uhr. Das Befinden des

Reichskanzlers Fürſten Bülow hat ſich im Laufe des Abends
weiter gebeſſert.

Jn der Bundesratsſitzung vom 5. d. M. wurden die Vorlagen
betreffend Abänderung der Artikel 28 und 32 der Reichsverfaſſung
und Gewährung einer Entſchädigung an die Mitglieder des
Reichstages, ſowie betreffend der Verleihung der Rechtsfähig-
keit an den Verein der Handelskammer zu Tſingtau, ferner
betreffend die Ueberſicht über die Einnahmen und Ausgaben der
afrikaniſchen Schutzgebiete, des Schutzgebietes von Neuguineg,
der Verwaltung der Karolinen-, Palau- und der Marianen-Jnſeln,
ſowie von Samoa für 1903 und ferner betreffend den Entwurf von
Beſtimmungen über Ausnahmen von dem Verbot der Sonntagsarbeit
im Gewerbebetriebe, den zuſtändigen Ausſchüſſen überwieſen. Zuſtimmung
fand noch der Geſetzentwurf zur Aenderung des Geſetzes betreffend den
Schutz von Vögeln vom 22. März 1888 und zur Einführung eines
Vogelſchutzgeſetzes in Helgoland.

Bei der Landtagserſatzwahl für Arnsberg 4 (Hagen-
Schwelm) wurden von den 653 abgegebenen Stimmen für
den Kandidaten der freiſinnigen Volksvartei, Genoſſen-
ſchaftscnwalt Dr. Hans Crüger-Charlottenburg, 460
und für den nationalliberalen Kandidaten, Profeſſor
Moldenhauer-Köln, 193 Stimmen abgegeben. Erſterer iſt
ſomit gewählt.

Staatliche Baudarlehen für Eiſenbahnbeamte und -Arbeiter.
Nach einem Erlaß des Miniſters von Budde iſt in Ausſicht ge
nommen, an untere Beamte und ſtändige Arbeiter der
preußiſchen Eiſenbahnverwaltung in mäßigem Umfange Bau-
darlehen zur Herſtellung von Eigenhäuſern
(Ein- und Zweifamilienhäuſer) aus den Mitteln der Wohnungs-
Fürſorgeſetze zu gewähren. Das Baudarlehen ſoll mehr als drei
Viertel der Gebäude-Selbſtkoſten bei einem Zweifamilien-
haus den Betrag von 6000 Mk. nicht überſteigen. Der Dar-
lehnsnehmer hat mindeſtens 6. v. H. des empfangenen (urſprüng-
lichen) Darlehnsbetrages jährlich zu entrichten, und zwar
316 v. H. zur Verzinſung des jeweilig noch ungetilgten Darlehns-
teiles und den Reſt zur Tilgung des Darlehns. Vorausſetzung
für die Gewährung eines ſolchen Darlehens iſt, daß der Grund
und Boden bereits ſchulden- und laſtenfrei im Beſitz des Darlehns-
nehmers iſt, da das Staatsdarlehn im Grundbuche an erſter Stelle
eingetragen werden muß.

Die Schlußbeſichtigung des Schulſchiffes „Großherzogin
Eliſabeth durch den deutſchen Schulſchiffverein hat, wie uns aus
Bremerhaven gemeldet wird, am 6. er. in Anweſenheit des Groß-
herzogs von Oldenburg, des Bürgermeiſters Dr. Barkhauſen-Bremen,
des kommandierenden Generals des IX. Armeekorps von Bock und Polach
ſowie von Vertretern des Hamburger und Lübecker Senats und der
preußiſchen Regierungsbehörden ſtattgefunden. Der Großherzog ſprach
ſeine volle Zufriedenheit aus. An die Beſichtigung ſchloß ſich ein
Feſtmahl an Bord des Schnelldampfers des Norddeutſchen Lloyds
„Kaiſer Wilhelm II.“, an welchem auch der Großherzog teilnahm.

Todesfall. Der Kaiſerliche Wirkliche Geheime Legationsrat,
ehemals vortragender Rat im Auswärtigen Amt zu Berlin
von Aichberger iſt am 5. d. Mts. in München geſtorben.

Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht die Ernennung des
Reichsanwaltes Dr. Menge in Leipzig zum Senatspräſidenten beim
Reichsgericht des vortragenden Rates im preußiſchen Juſtizminiſterium
Wiebe-Berlin, des Oberregierungsrates im bayeriſchen Staats-
miniſterium der Juſtiz Schäfer-München, des Oberlandesgerichts-
rates Scholber-Stettin, des Kammergerichtsrates Alphons-
Berlin und des Oberlandesgerichtsrates Paul- Dresden zu
Reichsgerichtsräten, ſowie des bayeriſchen Staatsanwaltes Freiherrn
von Eberz und Rockenſtein-Bamberg zum Reichsanwalt.

Deutſch-Südweſtafrika. Ein Telegramm aus Wind-
huk meldet: Reiter Albrecht v. Franken, geb. zu Ohligs,
früher Jnfanterie- Regiment Nr. 59, iſt am 1. April im
Feldlazarett Aminuis an Blutvergiftung geſtorben.

Der Programmentwurf für die II. Haager Friedens-
konferenz.

Der von der ruſſiſchen Regierung den Mächten unter-
breitete Programmentwurf für die zweite Haager Friedens-
konferenz iſt folgender:

1. Verbeſſerungen, welche an den Beſtimmungen des Ab-
kommens betreffend die friedliche Regelung der internationalen
Konflikte, bezüglich des Schiedsgerichtshofes und der inter
nationalen Unterſuchungskommiſſion anzubringen ſind.

2. Ergänzungsbeſtimmungen, welche den Beſtimmungen des
Abkommens von 1899 betreffend die Geſetze und Gebräuche des
Landkrieges hinzuzufügen ſind, und zwar unter anderem bezüglich
der Eröffnung der Feindſeligkeiten, der Rechte der Neutralen uſw.

3. Ausarbeitung eines Abkommens betreffend die Geſetze und
Gebräuche des Seekrieges, ſoweit ſie angehen:

Die beſonderen Operationen des Seekrieges, wie die Be-
ſchießung von Häfen, Städten und Dörfern durch eine Streitmacht
zur See, die Legung von Minen uſw., die Umwandlung von
Handelsſchiffen in Kriegsſchiffe, das Privateigentum der Krieg-
führenden zur Sec, die den Handelsſchiffen zu gewährende Ver
güwſtigungefriſt zum Verlaſſen der neutralen Häfen oder der Häfen

es Feindes nach der Eröffnung der Feindſeligkeiten, die Rechte
und Pflichten der Neutralen zur See, unter anderem die Frage der
Konterbande, die Beſtimmungen, nach denen die Schiffe der Krieg-
führenden ſich in neutralen Häfen zu richten haben; Zerſtörung von
als Priſen feſtgenommenen neutralen Handelsſchiffen durch
höhere Gewalt. Jn das genannte umzuarbeitende Abkommen
wären die Beſtimmungen unter die Kriegführung zu Lande auf-



zunehmen, die in gleicher Weiſe bei der Kriegführung zur SeeAnwendung finden ſollten. gführung s
Zuſatzbeſtimmungen zu dem Abkommen von 1899, wonach

die Grundſätze der Genfer Konvention von 1864 auf den Seekrieg

Anwendung finden ſollen. o
Eine intereſſante Zuſammenſtellung über die Berufe der

einzelnen ſozialdemokratiſchen Reichstags- Abgeord
neten veröffentlicht die „Poſt“. Sie ſchreibt: „Von den 130
ſozialdemokratiſchen Abgeordneten, die ſeit 1867 bis jetzt dem
Reichstage angehört haben, waren 28 Schriftſteller, 23 Redak
teure, 10 Gaſtwirte, 4 Rechtsanwälte, 5 Tiſchlermeiſter,
8 Zigarreufabrikanten, 4 Zigarrenarbeiter, 3 Kauſleute,
8 e e r 3 Vorſitzende von Gewerkſchaften, 3 Arbeiter
ſekretäre, 2 Schneider, 2 Schuhmacher, 2 Buchhändler, 2 Buchbinder,
2 Expedienten ferner 1 Kehlleiſtenfabrikant, 1 Sattler, 1 Drechsler,
1 Bergmann, 1 Photograph, 1 Holzbildhauer, 1 Lehrer, 1 Kaſſierer,
1 Jnſtrumentenmacher, 1 Lederhändler, 1 Buchhalter, 1 Hand
ſchuhfabrikant, 1 Prokuriſt, 1 Tapezierer, 1 Kupferſchmiede
meiſter, 1 Töpfergehilfe und Vorſtand der Ortskrankenkaſſe,
1 Maſchinenbauer, 1 Webwarenfabrikant, 1 Hutmacher, 1 Schreiner,
1 Arzt, 1 Sanitätsrat, 1 Rentier, 1 Kammergerichtsreferendar und ein
Hofbaurat. Aus der Arbeiterklaſſe ſchickt die Sozialdemokratie recht
wenig Leute ins Parlament. Unter den 130 „Genoſſen“ waren eigent
lich nur 16 wirkliche Arbeiter.“

Gewerkſchaftliche Machtproben ſind wieder in ver
ſchiedenen Orten und mancherlei Gewerben im Gange. An
ſcheinend wird es zu beſonders ſchweren Kämpfen in der
Metallinduſtrie von Dresden und Hannover kommen. Die
Arbeitgeberverbände ergreifen ſcharfe Maßregeln. Jn
Dresden iſt bereits die Ausſperrung über rund 25 000 Ar
beiter verhängt. Man wird dieſe Schärfen bedauern, aber
ſie vollkommen berechtigt finden müſſen. Sowohl die
Steigerung des ſozialdemokratiſch gewerkſchaftlichen Macht
bewußtſeins, als auch das Verſagen der ſtaatlichen Macht-
mittel und die „wohlwollende“ Sozialpolitik im Reiche
tragen die Schuld daran, daß die Arbeitgeber ſich nun eben-
falls nur auf die eigene Macht verlaſſen und ſie in größter
Rückſichtsloſigkeit anwenden. Die Organiſation der Arbeit-
geber bildet jetzt in der Tat noch den ſtärkſten Damm gegen
die Generalſtreikgelüſte der Sozialdemokratie, denen die
Regierung mit verſchränkten Armen gegenüberſteht.

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Die Lage in Ungarn,
Die Konferenz des Miniſterpräſidenten Baron Fejervary

mit Andraſſyh, Koſſuth und Polonhi dauerte etwa
zwei Stunden. Wie verlautet, hatte die Konferenz ein günſtiges
Ergebnis, ſodaß die Kriſis in kürzeſter Zeit be
en digt werden dürfte. Nach der Konferenz begab ſich Baron
Fejervary zur Audienz beim Kaiſer. Nach dieſer AÄudienz werden
Koſſuth und Andraſſh Mitteilung erhalten, wann ſie vom Kaiſer
empfangen werden. Eine ſpätere Meldung beſtätigt, daß in den
Verhandlungen zwiſchen Freiherrn von Fejervary und den
Koalitionsführern in allen Punkten volle Einigung erzielt worden
iſt, Dr, Wekerle wird heute, Sonnabend, in Audienz er
ſcheinen, um ſeine Deſignierung zum Miniſterpräſi-
denten entgegenzunehmen.

Wie die „Neue Freie Preſſe“ noch meldet, ſoll das Kabinett
Wekerle bereits am Sonntag ernannt werden. Gleichzeitig ſoll die
Ausſchreibung von Neuwahlen für den Reichstag erfolgen.

Bei Schluß der Redaktion wird uns noch gemeldet: Wien,
6. April. Der Kaiſer empfing heute den Grafen Andraſſy
und Franz Koſſuth als Vertreter des leitenden Ausſchuſſes der
Koalition in dreivientelſtündiger Audienz, worauf ſich Graf
Andraſſy und Koſſuth zu einer Konferenz mit dem ungariſchen
Miniſterpräſidenten Baron Fejervary in das Palais des
ungariſchen Miniſteriums begaben. Da die Grundprinzipien der
neu zu bildenden Regierung vorher mit Fejervary feſtgeſtellt und
von der Krone angenommen worden waren und die Krone den
Vorſchlag, daß Wekerle auf der Grundlage dieſes Programms
mit der Durchführung desſelben betraut werden ſolle, genehmigt
hat, erſcheint die Ernennung des neuen Miniſter-
präſidenten, t die gleichzeitige Ausſchreibung der Neuwahlen geſichert. Beides dürfte
bereits in der Sonntagsnummer des ungariſchen Amtsblattes be
kannt gegeben werden. Der deſignierte Miniſterpräſident Wekerle,
der mit den kriegführenden Männern der Koalition über die
Grundlagen der Vereinbarungen ſowie über die Phaſen der Ver-
handlungen in ununterbrochener Fühlung geſtanden hat, wird heute
abend um neun Uhr in Wien eintreffen und dürfte bereits in den
erſten Tagen der nächſten Woche in der Lage ſein, dem Monarchen

betreffend die Beſetzung der einzelnen Reſſorts zu unter
reiten.

Niederlande.

Die Lage auf Celebes.
Anmtlich wird gemeldet Nach hartnäckigem Widerſtand iſt die be

feſtigte Stellung der Eingeborenen bei Kautu auf Celebes von den
holländiſchen Truppen genommen worden. Der Feind ließ 39 Tote
auf dem Platz. Der Widerſtand der Landbevölkerung von Eurekang
auf Celebes iſt gebrochen.

Dänemark.

Die Reichstagsſeſſion
iſt am 6. er. geſchloſſen worden. Jn der abgeſchloſſenen Seſſion iſt
auch der Beſchluß über den Wiederaufbau des Schloſſes Chriſtiansborg
angenommen worden.

Norwegen.
Die Krönung des Königs.

Nachdem das Storthing Freitag vormittag den Antrag des Sozial
demokraten Erikſen, den König Haakon um Ausſetzung der Krönung
zu erſuchen, mit 91 gegen 24 Stimmen abgelehnt hatte, wurden die
von der Regierung geforderten 100 000 Kronen für die Krönung mit
66 gegen 47 Stimmen bewilligt. Die Minorität ſtimmte für kleinere

Beträge. Rußlandußland.

Jm Miniſterium des Jnnern
gehen fortgeſetzt beruhigen de Meldungen über angebliche zu
Oſtern geplante Judenunruhen ein. Solche Unruhen ſind nicht
zu erwarten. Feſtgeſtellt iſt nur eine mündliche Agitation inJaroslaw und eine Agitation durch die Preſſe in Kjaſan, Der

Miniſter des Jnnern hat die Gouverneure aufgefordert dieſe
Agitation mit allen geſetzlichen Mitteln zu unterdrücken.

Griechenland.

Das Programm des griechiſchen Kabinetts.
Eine Kundgebung für die Wahlen zur Deputiertenkammer

haben am Donnerstag den Miniſterpräſidenten veranlaßt, in
roßen Zügen das h ſeines Kabinetts kund zu tun.r Telegraph meldet darüber: Athen, 6. April. Geſtern

abend veranſtalteten die miniſteriehlen Kandidaten

h und a e r einegroße K ebung. e durchzogen m und Fahnen, geſagt von Tauſendew von 1 rn, die Straßen der Statt
ls der Zug vor dem Hauſe des Miniſterpräſidenten Theotokis an

gelangt war, wurde otokis, der auf dem Balkon ſtand, mit be
geiſterten Zurufen begrüßt. Theotokis hielt einen Anſprache, in der
er erklärte, er ſei von dem feſten Willen beſeelt, den guten Gang der

Verwaltung zu und Heer und Marine eine wirkſameation geben. Er werde ferner für das Gleichgewine neue Steuern durch Seelen von et
des VBudgets

Landesund Ackerbau und beſſere Ausnützung der produktiven Kräfte des
Sorge tragen. Die Ralklyiſten veranſtalteten eine

Gegenkundgebung.

Ans Nah und Fern.
Die Kataſtrophe in Nagold.

Das 4000 Einwohner zählende, an der Nagold belegene Schwarz
waldſtädtchen Nagold, das durch einen Schienenſtrang mit Pforzheim
verbunden iſt, betreibt einen lebhaften Holzhandel und beſitzt zahlreiche
Fabriken. Das wohlhabende Städtchen, auf das die Ruine Hohen
nagold aus nächſter Nähe herabblickt, beſitzt modern angelegte
Straßen und Plätze ſowie ſeit vielen Jahren elektriſche Straßen
beleuchtung. Die Einſturzkataſtrophe iſt in ihrem Umfange noch
immer nicht genau zu überſehen. Ueber die Zahl der Ge
töteten und Verletzten treffen fortwährend ſich widerſprechende
Nachrichten ein. Das verhängnisvolle Feſtmahl, an dem auch etwa 80
Mitglieder vom Nagolder Turnverein und Liederkranz teilnahmen, hatte
neueren Meldungen nach ſchon begonnen, als die Hebung noch gar nicht
zu Ende geführt war. Der Bauunternehmer RückgauerStuttgart, gegen
den eine große Erbitterung herrſcht, ſoll geflüchtet ſein. Die verſchiedenen
Meldungen über das Unglück laſſen erkennen, daß es ſich um ein in der
geſamten Baugeſchichte faſt vereinzelt daſtehendes Unglück handelt, ſowohl
was die Zahl der Opfer anlangt, wie auch in bezug auf die
Fahrläſſigkeit, die die Urſache des Einſturzes war. Nach den vorläufigen
Feſtſtellungen ſtarben 49 Menſchen, die zur Feier eines Feſtes ver
ſammelt waren, eines ſchrecklichen Todes, 50 ſollen ſchwer verletzt ſein
und zum Teil in Lebensgefahr ſchweben. Das Unglückshaus, der „Gaſt
hof zum Hirſch“, war keineswegs baufällig, ſondern noch ziemlich neu.
Der Gaſthof, ſo ſchildern die „B. N. N.“, der am Rathausplatz an be
vorzugter Stelle ſteht, war vor etwa 30 Jahren mit drei
Geſchoſſen, in denen ſich 20 Zimmer mit Reſtaurant und Feſtſaal
befanden, erbaut worden. Der jetzige Beſitzer, der Schwiegerſohn
des früheren Eigentümers, bereitete eine Vergrößerung des Etabliſſements
vor und beauſtragte den Baumeiſter Rückgauer mit den Arbeiten, der
als Spezialität die Hebung von Gebäuden betreibt. Der Gaſthof ſollte
um 1 Meter gehoben werden, damit das Paterregeſchoß eine ent
ſprechende Erweiterung erführe. Um 7 Uhr morgens begannen die
Arbeiten, zu deren Beſichtigung infolge vorheriger Ankündigung
r Schauluſtige aus der Stadt und den umliegenden

rtſchaften herbeigeſtrömt kamen. Das Schauſpiel ſollte ein
Ende mit Schrecken nehmen! Gegen Mittag waren die Arbeiten
vollendet, das umfangreiche Gebäude ſchien auf ſeinen neuen Stützen
hinreichend befeſtigt, und um 12 Uhr ſtrömte eine große Schar Gäſte
in das vorher leere Lokal. Für ſeine Freunde, Verwandte, Stamm-
gäſte und Bauleiter hatte der Wirt ein Feſtmahl im großen Saale
herrichten laſſen. Jn den übrigen Lokalitäten waren die Bauarbeiter
zur Tafel geladen. Während des Mahles, von anderer Seite er-
zählt man, während des Tanzes, erfolgte die Kataſtrophe. Sie
wurde, nach bisheriger Feſtſtellung, dadurch herbeigeführt, daß die 70
Winden, durch die das Haus in Verbindung mit den angebrachten
Rollen etwa 1,40 bis 1,60 Meter gehoben werden ſollte, nicht gleich
mäßig hoch gedreht wurden. Der Unternehmer Rückganer hatte nur ſieben
oder acht geſchulte Leute aus Stuttgart mitgebracht, wovon drei ge
tötet wurden. Die übrigen Arbeitenden waren Mitglieder von Nagolder
Vereinen, die ſich freiwillig zur Verfügung geſtellt hatten. Die Gäſte
waren bereits im Saale verſammeit, während die Hebungsarbeiten noch
fortgeſetzt wurden.

Bei Redaktionsſchluß wird uns noch gemeldet: Nagold, 6. April.
Nach amtlicher Meldung beträgt die Zahl der Getöteten 50, die der
Schwerverletzten 40. Mitteilungen über die Zahl der leichter Ver-
letzten laſſen ſich nicht erhalten, denn die geſamte Bevölkerung befindet
ſich noch in einer Art Erſtarrung. Heute morgen fand ein Trauer
gottesdienſt ſtatt. Morgen nachmittag werden die Opſer der Kataſtrophe
gemeinſam beerdigt.

x

Aus dem nordfranzöſiſchen Kohlenrevier. Die Lage in Courriöres
geſtaltet ſich nunmehr, obwohl einzelne tumultuariſche Szenen ſich
immer von neuem wiederholen, etwas ruhiger. Die Hoffnung auf
weitere Rettungen iſt wohl endgültig aufgegeben. Auch die tatſächliche
Einleitung des gerichtlichen Verfahrens gegen die Schuldigen trägt
zur Beruhigung bei. Dem „B. L.-A.“ meldet ein Bericht aus
Lens, 6. April, folgendes Heute nacht kam es in Billy Mon-
tigny wiederum zu einem heftigen Krawall, da ein Angeſtellter der
Kompagnie die Ueberreſte von drei Opfern fortbringen laſſen wollte,
ohne die Agnoszierung durch die Verwandten abzuwarten. Der
Staatsanwalt Baraton von Arras, der das gegen die Jngenieure
von Courrières eingeleitete Straſverfahren wegen fahrläſſiger
Tötung eröffnet, ſtieg geſtern mit den Jngenieuren Leon und Weiß
in Schacht II ab und drang bis zum urſprünglichen, jetzt erloſchenen
Brandherd auf Grube III vor, wo durch Lampenverſuche das Vor
handenſein von Kohlenoxyd feſtgeſtellt wurde. Wegen des Ausſtandes
findet heute in Lens ein neuer Delegiertenkongreß der Bergarbeiter-
ſyndikate ſtatt, um über die neuen Konzeſſionen der Kompagnie zu
beraten. Man erwartet nach dem mit Genugtuung auf
genommenen Beſchluß der Kammer gegen die Kompagnie,
und nachdem nunmehr das Rechtsverfahren gegen die Schuldigen
an der Kataſtrophe eröffnet iſt, die baldige Beilegung des
Streiks. Weitere Telegramme berichten uns: Lens, 6. April. Der
Ausſtand iſt auf allen Gruben vollſtändig durchgeführt, ausgenommen
in den Gruben von Bruay, wo die Arbeit fortgeſetzt wird. Die Nacht
iſt ruhig verlaufen. Lens, 6. April. Der heute morgen unter
dem Vorſitz Baslys zuſammengetretene Kongreß der Delegierten der
Bergarbeiter der Kohlenbecken von Anzin, Nord und Pas de Calais hat
beſchloſſen. an den Forderungen der Bergarbeiter feſtzuhalten.

Zum Ausſtande der Schneider in Königsberg. Vor dem
Einigungsamte in Königsberg i. Pr. wurde am 6. er. mit der erſten
und zweiten Lohnklaſſe der Schneider und Schneiderinnen der Herren
und Damen- Konfektion eine Einigung über den neuen Tarifvertrag
erzielt. Jnfolgedeſſen nahmen dieſe heute früh überall die Arbeit
wieder auf. Mit den Arbeitern der dritten Lohnklaſſe, deren Zahl
nicht bedeutend iſt, ſteht für Montag eine n in ſicherer Ausſicht.

Ein ruſſiſcher Bankräuber. Aus Zürich, 6. April, wird gemeldet
Ein am Dienstag mit dem Wiener Schnellzug eingetroffener junger
Ruſſe mußte wegen unmäßigen v und eines Tobſuchts
anfalles ins Jrrenhaus gebracht werden. Die Effekten des Ruſſen wurden
von der Polizei in Gewahrſam genommen, unter anderem auch eine
Handtaſche, die mit ruſſiſchen Banknoten vollſtändig vollgepfropft war.
Als ſich der Ruſſe von ſeiner Alkoholvergiftung erholt hatte, wurde er auf
das Polizeikommando gebracht. Hier erzählte er, nach dem Polizei
bericht, in freimütigem Geſtändnis, daß er das Haupt jener 19 Köpfe
ſtarken Bande ſei, die am 20. März die Moskauer Kreditgeſellſchaft auf
Gegenſeitigkeit ausgeraubt habe, und berichtete eingehend den bekannten
Hergang. Bis jetzt iſt es der ruſſiſchen Polizei nicht gelungen, die Täter
ausfindig zu machen, obwohl auf deren Ergreifung hohe Belohnungen
ausgeſetzt ſind. Der in Zürich Verhaftete wird vermutlich aus
geliefert werden.

Der Fall des Kaſchauer Biſchofs Bubitſch ſcheint ſich zu einem
großen Skandal auszuwachſen. Bekanntlich hat die Polizei

daß Bubitſch, ein Greis von 85 Jahren, von ſeinem
Sekretär Hujnotzi förmlich ausgeplündert wurde, indem dieſer
die viele wertvolle Kunſtſchätze enthaltende kunſthiſtoriſche Samm-
lung Bubitſchs nach und nach einem Budapeſter Altertumshändler
namens Laßlo auslieferte, der ſie dann zu Geld machte. Schon
damals fiel es auf, daß Bubitſch ſich ſeines früheren Sekre
tärs, der ſein Vertrauen in ſo abſcheulicher Weiſe mißbrauchte,
trotzdem äußerſt warm annahm und ihn ſogar durch perſönliche

ürſprache aus den Händen der Polizei befreite. Der Biſchof

t F wie i j t Sſt Ilt, ewi ti G üde hafte c e o er Fenoß,
verſchiedene Urkunden zu verſchaffen gewußt, die auf
Bubitſch ein eigentümliches Licht werfen. Ein Teil dieſer Ur
kunden wird jetzt von einem chen ſozialdemokratiſchen
Blatte veröffentlicht. Es mr darunter ein langer Brief
des Archivars der Hauptſta ſt, Ladislaus Toldy, ausdem hervorgeht, daß Toldy es war, der dem Biſchof ſeit zwangig
Jahren alle jene Hirtenbriefe, Reden und was verf
die Bubitſch den Beinamen des „gelehrteſten Kirchenfürſten

Ungarns“ eingetragen haben, ja W ein geſchichtliches Werk,
das unter dem Namen Bubitſchs erſchien und ſede l zum
Mitglied der Ungariſchen Akademie der Wiſſenſchaften zur Folge
hatte, wurde von Toldy geſchrieben. Der Brief irägt wenn
man auch die von ſozialiſtiſcher Seite veröffentlichten Urkunden
ſonſt behutſam n muß ſo ſehr den Stempel der

an ſich, man ihm v Glauben ſchenken kann.
Ebenſo ſcheint erwieſen zu ſein, daß Bubitſch Geld dazu hergab,
um durch Beſtechung verſchiedener hoher geiſtlicher Perſönlichkeiten
in Rom und Wien das reiche Kalotſchaer Erzbistum zu erhalten.
Bubitſch war ſo unvorſichtig, daß er darüber auch ſchriftliche
Belege ausſtellte, womit er bekannte, das Vergehen der Simonie
begangen zu haben. Der Fall erregt im ganzen Lande re
Aufſehen, da i in der Reihe der ungariſchen Biſchöfe ein

nz beſonderes Anſehen beſaß und als ausgezeichneter Theologe,
eſchichtsforſcher, Humaniſt, Staatsmann und Stiliſt“ viel ge-

feiert wurde. Aller Wahrſcheinlichkeit nach wird Bubitſch in
einem Kloſter untergebracht werden und nicht mehr nach Kaſchau
zurückkehren. Ob es richtig iſt, daß er ſeinen Sekretär damit
betraute, ſeine Sammlungen zu verkaufen, um Geld für die Be
ſtechungen zu erhalten, wird erſt die Unterſuchung klarſtellen.
Tatſache iſt, daß Bubitſch über verſchiedene, als Erlös für einzelne
Kunſtgegenſtände erhaltene Beträge Empfangsſcheine ausgeſtellt
hat, doch behauptet er, daß er tatſächlich kein Geld erhielt und die
Belege ihm von ſeinem Sekretär mit allerlei liſtigen Vor
ſpiegelungen erſchwindelt wurden. Bei Schluß der Redaktion
meldet man uns noch: Der Budapeſter Appellationsgerichtshof
hat die ſofortige Haftentlaſſung der beiden wegen Betruges gegen den
Biſchof Bubics von Karſchau feſtgenommenen Perſonen, des Kunſt
händlers Filipp Laczlo und des Sekretärs Joſef Hainoczy angeordnet.

Grundſteinlegung für eine Marinekirche. Jm Stadtteile Kiel-
Wik erfolgte am 6. er. vormittags 11 Uhr die feierliche Grundſtein
legung zur evangeliſchen Marinekirche. Prinz und Prinzeſſin Heinrich
von Preußen wohnten der Feier bei und vollzogen die erſten
Hammerſchläge.

Mit dem Luftballon. Nach einer Meldung aus Randers (Jüt-
land) paſſierte ein von zwei Paſſagieren beſetzter großer Luftballon
mit deutſcher Flagge Freitag früh 52 Uhr den Randers Fjord in der
Richtung von Nordoſten nach Südweſten.

Kohlengasvergiftung Jn Hokenhauſen bei Peine wurden Freitag
morgen eine Frau und ihre 14jährige Tochter tot in ihren Betten
aufgefunden. Anſcheinend liegt Kohlengasvergiftung vor doch iſt der
Sachverhalt noch nicht aufgeklärt. Das junge Mädchen ſollte am
nächſten Sonntag konfirmiert werden.

Jeſuitengeneral erkrankt. Wie der „Köln. Volksztg.“ aus Rom
gemeldet wird iſt der Jeſuitengeneran M. Martin auf
den Tod erkrankt. Er empfing bereits die Sterbeſakramente.

Für eine deutſche Mädchenſchule im Auslande Der deutſche
Reichskanzler überwies dem Schulvorſtande der deutſchen Kolonie in
Smyrna zur Fortführung der deutſchen Mädchenſchule der Kaiſerswerther
Diakoniſſen den Betrag von 5000 Mk. Das Fortbeſtehen der Schule
ſchien in Frage geſtellt, weil das mit ihr verbundene Kaiſerswerther
Waiſenhaus nach Beirut verlegt werden ſoll.

Die Mörder Redwan Paſchas ſind zum Tode verurteilt
worden. Jn türkiſchen Blättern heißt es, daß die Anſtifter des
Mordes noch andere verbrecheriſche Pläne gehabt hätten.

Sich ſelbſt gerichtet. Der Eiſenbahnwerkmeiſter Agten in
Glogau, der ſich wegen Unterſchlagung von EiſenbahnAltmaterial
in Unterſuchung befand, ſtürzte ſich am Donnerstag abend in ſelbſt
mörderiſcher Abſicht über die Treppe in den Hausflur hinab. Er
wurde mit einer Kopfverletzung in das ſtädtiſche Krankenhaus gebracht
hier erdroſſelte er ſich am Freitag nachmittag mit dem Tuche, das
zum Verbinden der Kopfwunde gebraucht wotden war.

Der Jagdunfall des Prinzen von Pleß. Wie der „Schleſ- Ztg.“
von der Hauskanzlei des Herzogs von Pleß mitgeteilt wird, hat ſich
der Unfall des Prinzen Hans Heinrich am 15. März auf der Parforce
jagd in Malaczka dergeſtalt zugetragen, daß der Prinz durch Anreiten
an einen Baum den linken Oberſchenkel brach, ſodaß ein Knochen durch
das Fleiſch drang. Das Befinden des Verletzten, der ſich im Sana-
torium des Dr. Löw in Wien in Behandlung befindet, iſt zufrieden
ſtellend.

Der Freitag früh verſtorbene Dichter Alexander Kielland war
vorige Woche in Bergen angekommen, um ſich vom Sonnabend ab im
Krankenhauſe einer Kur zu unterziehen. Während dieſer ganzen Zeit
war er lebhaft und weilte oft im Freien. Auch Donnerstag abend be
merkte man nichts Ungewöhnliches an ihm. Als man nachts nach ihm
ſah, ſchlief er ruhig. Freitag morgen fand man ihn tot vor.

Die Lage des Streiks der Hamburger Seeleute iſt ſeit Donners
tag unverändert. Die Zahl der Streikenden nimmt inſolge der täg-
lichen Abmuſterungen zu. Jn der Zeit von Donnerstag mittag bis
Freitag morgen gingen 12 Dampfer, 1 Segelſchiff und 1 Seeſchleppzug
von der Stadt in See.

Ein ſchlechter Aprilſcherz. Die Franzoſen ſind beſondere
Liebhaber von Aprilſcherzen, und auch Aprilbriefe ſpielen eine
große Rolle, ſo daß die Poſt zu tun hat, wie zu Neujahr. Einen
Aprilſcherz eigener Art leiſtete ſich nun in dieſem Jahre Frau
Redoy, deren Mann Kellner in einer Wirtſchaft der St. Antoine
Vorſtadt iſt. Am Sonntag vormittag alſo am 1. April
war Redoy in der Weeinniederlage ſeines Arbeitgebers, als der
Telegraphenbote ihm eine Rohrpoſtkarte von ſeiner Frau brachte.
Dieſe ſchrieb ihm, er ſolle ſofort nach Hauſe kommen und fügte
wörtlich hinzu: „Wir haben heute den 1. April; daran habe ich
wohl gedacht und Dir eine Ueberraſchung bereitet. Alſo,
beeile Dich.“ Redoy überlegte hin und her, was dies für eine
Ueberraſchung ſein könnte, beendete aber erſt ſeine Arbeit und
begab ſich dann gegen 10 Uhr in ſeine in der Nähe gelegene
Wohnung. Als er das Eßgimmer betrat, bot ſich ihm ein ſchreck
licher Anblick. Jn der Mitte des Zimmers hing an dem für die
Lampe beſtimmten Haken die Leiche ſeiner Frau. Entſetzt
rief er laut um Hilfe und ſchnitt die Unglückliche ab. Wieder
belebungsverſuche waren aber erfolglos. edoy weiß nicht, was
ſeine Frau zu dem tragiſchen Aprilſcherz bewogen hat.

Rieſenſchiffe. Die beiden Cunard Dampfer „Mauritania“
und „Luſitania“, die mit vierzig Millionen Mark, welche die
britiſche Regierung geliehen hat, gebaut werden, gehen ihrer Voll
endung entgegen. Sie werden im Juni bezw. Juli vom Stapel
laufen. Die beiden Dampfer, die größten der Welt, werden
60 Fuß länger als das größte bisher gebaute Schiff ſein. Die
Bruttotonage beträgt 33 200 Tonnen, die größte Breite 88 Fuß;
das Schiff iſt mit Turbinenmaſchinen ausgerüſtet, die 80 000
Pferdekräfte entwickeln können die Mindeſtgeſchwindigkeit beträgt
24 Knoten in der Stunde, der vorhandene Platz reicht für 3000
Fahrgäſte, und die Beſatzung zählt 800 Köpfe,

Provinz Sachſen und Umgebung.
W. Aus dem mitteldeutſchen Braunkohlenrevier, 6. April. (Zur

Lage.) Bei der Ankunft der Arbeitswilligen in Luckenau ſtürmten
die Ausſtändigen auf das Gendarmeriekommando ein und ſuchten, wie
das „Weißenfelſer Tageblatt“ meldet, Arbeitswillige vom Arbeitsantritt
abzuhalten. Als die Menge dem wiederholten Befehl, auseinander-
zugehen, nicht Folge leiſtete, wurde ſie von der Gendarmerie aus
einandergeſprengt. Jn geſtern Verſammlungen der Aus
ſtändigen wurde beſchloſſen, im Streik auszuharren. Eine ſpäter
einlaufende Meldung ſagt noch: Jm Bezirke des WeißenfelsZeitzer
BergwerksVereins ſind am 5. April d. Js. bei einer Geſamtbelegſchaft
von 5660 Mann ausſtändig geweſen 1605 Mann.

Leipzig, 6. April. Zeitungskioske in ſtädtiſcher
Regie.) Eine ſehr praktiſche und den Verkehr erleichternde Ein
richtung iſt von der hieſigen Stadtverwaltung geplant. An den
Hauptplätzen der Stadt ſollen Zeitungskioske errichtet werden, die neben
dem Raume für den Zeitungsverkauf noch Schreibkabine und Fern
ſprechraum enthalten. Die Koſten für den einzelnen Kiosk werden ſich
auf 5600--6000 Mark belaufen.

Chemnitz, 5. April. (Giftiger Kuchen.) Die
„Chemn. N. N.“ ſchreiben: Nach dem Genuß ſogenannter Creme



ſchnittchen, die am Sonntag in dem Laden des Bäckermeiſters M.
in Bernsdorf zum Verkauf gelangten, ſind eine Anzahl
Perſonen unter Vergiftungserſcheinungennicht unbedenklicherkrankt. Wie wir feſtſtellen konnten,
ſind in Bernsdorf ſelbſt eine erwachſene Perſon und zwei Kinder
krank geworden, während in Chemnitz die verheiratete Tochter eines
Privatmannes, die ſpazieren gegangen war und auf dem Nach-hauſewege ihren Kindern etwas Kuchen mitnahm, geſtorben r

Obwohl ſie, gleich ihren beiden Kindern, nach dem Genuß des
Kuchens ebenfalls errankt war, wird der Tod bei ihr doch mehr auf
einen Herzfehler zurückgeführt, an dem die Frau gelitten hat. Von
der Staatsanwaltſchaft iſt ſofort die eingehendſte Unterſuchung
angeordnet worden. Dem Bäckermeiſter hat ein Verſchulden bisher
nicht nachgewieſen werden können.

Letzte Telegramme.
Hamburg, 6. April. Den Streikenden iſt es gelungen,

die Abfahrt des Bürgermeiſter Hachmeiſter“ zu verhindern.,
Auch der Amerika-Dampfer „Blücher“ kann nicht abfahren.
Man bereitet für die nächſte Woche den Generalaus-
ſtand vor.

Dresden, 6. April. Die Regierung hat dem Beſchluſſe
beider Kammern in bezug auf das Feuerbeſtattungsgeſetz
zugeſtimmt.

Köln, 6. April. Auf den Perſonenzug Köln-Elberfeld
wurde in der Nähe der Station Opladen ein Revolverſchuß
abgegeben. Dabei wurde ein Fahrgaſt der vierten Klaſſe
ſo ſchwer verletzt, daß er bald darauf verſtarb.

Wien, 6. April. Am 1. Mai werden die erſten Maſchinen
gewehr- Abteilungen der öſterreichiſch- ungariſchen Armee
aufgeſtellt. Zur Verwendung gelangen die Syſteme Maxim
und Skoda.

Petersburg, 6. April. Die Gerüchte von einer bevor
ſtehenden Demiſſion Wittes ſind durchaus unbegründet.

Petersburg, 6. April. Der Prieſter Gapon ſſt zur
Verantwortung vor dem Synod hier eingetroffen, der dem
nächſt entſcheiden wird, ob Gapon die geiſtlichen Würden ab
erkannt werden ſollen.

New-York, 6. April. Südamerikaniſche Diplomaten
hielten in Waſhington eine Konferenz ab über die zweite
Friedenskonferenz. Sie tadelten Rußland, weil es den
Friedenskongreß zur gleichen Zeit einberufe, in der der
pan amerikaniſche Kongreß ſtattfinden ſoll. Die Beſitzer
der Hartkohlengruben nehmen zur Frage der ſchiedsgericht-
lichen Entſcheidung einen unverſöhnlichen Standpunkt ein.
Sie wollen der Union organiſierter Arbeiter nicht das Recht
einräumen, wer arbeiten darf. Mitchell behauptet dagegen,
daß die Hartkohlen-Grubenbeſitzer auf ſeinen Schieds-
gerichtsvorſchlag eingehen werden.

Waſhington, 6. April. Zwiſchen dem Präſidenten
Rooſevelt und dem Kriegsſekretär Taft fanden Be-
ſprechungen über die Befeſtigung des PanamaKanals ſtatt.
Angeſichts der Wichtigkeit des Gegenſtandes wurde beſchloſſen,
daß das betreffende Projekt dem Kongreß zur Aeußerung
und Beſchlußfaſſung unterbreitet werden ſoll.

Dar es-Salaam, 6. April. Hauptmann v. Haſſel
meldet, daß er die Wapogoro in der Lorembero-Ebene zum
drittenmal bekämpft und ihnen einen Verluſt von 205 Toten
beigebracht hat. Die Hauptanführer Ngamire aus Tanga
und Matengura aus Mtingumbi wurden gefangen ein
gebracht.

Wetter Ausſichten auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.

Sonntag, 8. April: Unruhig, veränderlich, Niederſchläge, leb
hafte bis ſtürmiſche Winde, kühl.

Montag, 9. April Wolkig, bedeckt, kühl, windig, feucht.

Waſſerſtände. (Letzte amlliche Nachrichten.)
Saale: Halle 2,36, Trotha 3,16, Alsleben 3,00, Bern

burg 2,51, Calbe, Oberpegel 2,04, Calbe, Unterpegel 2,40.
Unſtrut: Straußfurt 2,00. Moldau: Budweis 0,26.
Prag 1,06. Havel: Brandenburg, Oberpegel 2,47, Branden
burg, Unterpegel 2,05, Rathenow, Oberpegel 1,83, Rathenow,
Unterpegel 1,58, Havelberg 3,57. Elbe Pardubitz 0,36,
Brandeis 0,69, Melnik 0,76, Leitmeritz 0,53, Außig 1,03,
Dresden 0,43, Torgau 2,01, Wittenberg 2,82, Roßlau

2,43, Aken 2,72, Barby 2,93, Magdeburg 2,52, Tanger
münde 3,60, Wittenberge 3,55, Lenzen 3,78, Dömitz 3,29,
Darchau 3,12, Lauenburg 3,49.

Börſen- und Handelsteil.
W Unſere Leſer machen wir darauf aufmerkſam, daß

wir den volkswirtſchaftlichen Teil unſerer Zeitung, ſoweit der
ſelbe die Produkten-, Waren und Viehmärkte betrifft, einer
gründlichen Durchſicht und entſprechenden Umgeſtaltung unter

zogen haben. Wir hoffen, daß wir mit dieſer Neuerung den
Wünſchen unſerer Leſer in jeder Beziehung gerecht werden.

Allgemeines.
Halleſche Aktien-Bierbrauerei, Halle. Jn der geſtern

(Freitag) ſtattgehabten außerordentlichen Generalverſammlung,
wurden ſämtliche Punkte der Tagesordnung, nämlich:
1. Beſchlußfaſſung über Uebernahme des Vermögens der Aktien-

brauerei Feldſchlößchen vorm. G. u. Schulze zu
Halle a. S. als Ganzes an die Aktiengeſellſchaft Halleſche
Aktien-Bierbrauerei zu Halle a. S. gegen Gewährung von 233
Jnhaberaktien der letzteren Geſellſchaft über je 1000 Mk., welche
vom 1. Oktober 1905 ab dividendenberechtigt ſind, und zwar für
das erſte Geſchäftsjahr zur Hälfte und gegen 8333,34 Mk. bar unter
der Vereinbarung, daß eine Liquidation des Vermögens der
Aktienbrauerei Feldſchlößchen nicht ſtattfindet und Genehmigung
des über die Ausführung dieſes Vertrages zwiſchen beiden Aktien-
geſellſchaften abgeſchloſſenen Vertrages; 2. Beſchlußfaſſung über
Erhöhung des Grundkapitals um 350 000 durch Ausgabe von
350 auf den Jnhaber lautende Aktien über je 1000 zum Nenn-
betrage; Feſtſetzung, daß auf das erhöhte Grundkapital von Herren
Gebr. Schulze in Halle die für dieſelben auf dem Brauereigrund
ſtück Böllbergerweg 84 eingetragenen Hypotheken in Höhe von je
30 000 eingelegt werden und daß hierfür den Einlegern 60 der
neu auszugebenden Aktien im Geſamtbetrage von 60 000 A zu
gewähren ſind, und 3. Aenderung des Geſellſchaftsvertrages bei
S 5 (Höhe des Grundkapitals) einſtimmig genehmigt.

y. Die Generalverſammlung der Schwarzburgiſchen Landes
e Frndershaufen, beſchloß die Verteilung von 736 Prozent
Dividende.

y. Die ruſſiſchen Geldbedürfniſſe und der deutſche Markt. Ein
Berliner Telegramm der „Kölniſchen Zeitung beſprichl die Tat

ſache, daß im Reichstage unter dem Beifall des ganzen Hauſes ſich
die Redner gegen die Auſlegung weiterer ruſſiſcher Anleihen in
Deutſchland ausgeſprochen haben. „So viel wir zu wiſſen
glauben,“ heißt es in dem Telegramm“, „wird den Parteien keine
Gelegenheit geboten werden, ſich über die Beteiligung Deutſchlands
an der neuen ruſſiſchen Anleihe zu beſchweren, da dieſe wohl ſicher

an den deutſchen Markt kommen wird. Schon das Geld
bedürfnis des Deutſchen Reiches und Preußens, wie es eben jetzt
durch die Aufnahme einer 600 Millionen- Anleihe zum Ausdruck
kommt, machen es erwünſcht, daß gleichzeitig große ruſſiſche
Kreditforderungen an den deutſchen Markt herantreten. Es iſt
daher anzunehmen, daß man es Frankreich überlaſſen wird, dem
ruſſiſchen Reiche die Gelder zu liefern, über deren Aufbringung
ſchon jetzt zwiſchen der ruſſiſchen Regierung und einer franzöſiſchen
Finanzgruppe verhandelt wird.“

y. Vom amerikaniſchen Eiſenmarkt meldet das Fachblatt
„Jron Age“: „Der Ausſtand der Kohlenarbeiter ſetzt die Werke,
deren Hochöfen mit Anthrazit geſpeiſt werden, in Verlegenheit und
wird wahrſcheinlich eine teilweiſe Unterbrechung der Produktion
hervorrufen. Der Stahltruſt verſorgt vollkommen den Handel mit
Gußeiſen und bewirbt ſich um die Lieferung von 12 000 Tonnen
für die Weſtinghouſe Company. Hämmerbares Roheiſen ſteht in
mäßiger Nachfrage. 5000 Tonnen wurden von ſüdlichen Werken
in NewYork verkauft. Die öſtlichen Röhrenproduzenten haben
bedeutende Poſten virginiſchen Eiſens gekauft. Die Schienen-
verkäufe beliefen ſich in dieſer Woche auf 35 000 Tonnen. Es ver
lautete, daß die großen Eiſenbahnen verſuchten, im Auslande
Schienen zu erwerben. Die Bauſtahlwerke ſind mit Aufträgen
überhäuft. Der Stahltruſt produzierte im März 1 001 000 Tonnen
Beſſemer- Roheiſen und 1 269 000 Tonnen Stahlbarren; beide
Zahlen find Rekordziffern.“

A. Produkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

Magdeburg, 6. April. (Gebr. Friedeberg.) Glatter
Winter-Weizen 165--172 glatter Sommer-Weizen 170 175 Ac,
Rauhweizen 163 170 Roggen 162 166 Chevaliergerſte 160
bis 172 Hafer 158 172 A. für 1000 kg.

I. Hamburg, 6. April. Tägliche ausländ. Offerten in Mark per
Tonne einſchließlich Fracht-Zoll-Speſen. Weizen: Kanſas II April
190 Bahia Blanca 80 kg März April 195 April Mai 194x
Roſario Santa Fé 76 kg März April 195 Sibiriſch. 76/77 kg
Juni/ Juli alt 1884 Roggen: Südruſſ. 910 Pud prompt
169 Donau-Bula. 72/73 kg prompt 170 Hafer: Nordruſſ.
46/47 kg Mai Juni 161 Futtergerſte: Südruſſ. 60/61 kg
ladend geladen 1201 C bez., April 120X bez., Mai Juni 120
bez. Mais: Mixed Dampfer „Walderſee“ 125 bez., Dampfer
„Pretoria“ 126 April 125 Mai 125 A. La Plata
April Mai 127 Mai Juni 125 A. bez.

Berlin, 6. April. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen, Mai 185
Juli 189 Roggen, Mai 167,25 A, Juli 171 A. Gerſte, inländ.
Futtergerſte mittel u. gering 140,00 147,00 gute 148,00 bis
155,00 ruſſ. u. Donau leichte 133,00 140,00 ſchwere 141,00
bis 152,00 amerik. 122,00 125,00 A. ab Bahn u. frei Wagen.
Hafer, märk., mecklenburg., pomm., preuß., poſ. u. ſchleſ. fein 173,00
bis 184,00 mittel 164,00 172,00 gering 159,00 163,00
ruſſ. u. Donau mittel u. gering 157,00 162,00 ruſſ. fein 163,00
bis 167,00 amerik. 161,00--164,00 ab Bahn u. frei Wagen.
Mais, amerik. mixed guter 132,00 134,00 abfallender 119,00 bis
127,00 runder 150,00 152,00 frei Wagen Erbſen, inländ.
u. ausländ. Futterware mittel 163,00 169,00 feine u. Tauben-
erbſen 170,00 178,00 ab Bahn u. frei Wagen. Weizenmehl 00
22,25--24,25 Roggenmehl 0 und 1 20,50 --22,30 Weigzenkleie
10,50 11,10 Ac, Roggenkleie 10,60-—-11,10 Preiſe um 26 Uhr
(nichtamtlich)y Weizen, Mai 185,25 c. Juli 189,25 Ac, Sept.
183,25 Roggen, Mai 168,00 A, Juli 171,75 September
162,25 Hafer, Mai 162,75 A. Juli 164,50 ACG, Sept. 155,75
Mais, Mai 131,25 Mehl, Mai 21,35 Juli 21,80 Rüböl,
loko 48,40 April 48,40 Mai 48,80 Okt. 51,40

L. Weltmarkt. Berlin, 6. April. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mark für 1000 kg ausſchl. Fracht, Zoll und Speſen.
Weizen: Berlin, 755 gr., Mai 185,25 Juli 189,25
NewYork, Red Wint. 2, loko 137,85 1,35), Mai 132,45

1,35). Chikago, North. I Spr., Mai 120,25 0,95). Liver-
pool, Red Wint. 2, Mai 150,15 0,25). Paris, Lieferungsw.,
April 194,25 Odeſſa, Ulka 925 3--4 Beſ. einſchl.
Bordoſpeſ., loko 7). Riga, 130 Pfd. holl., loko
132,70 Buenos-Aires, Durchſchn.Qual. bordfr., loko 120,15.

afer: Berlin, 450 gr., Mai 162,75 Juli 164,50
iga, gute Durchſchn.-Qual., loko 106,70 Roggen: Berlin,

712 gr., Mai 167,75 Juli 171,50 Odeſſa, 910einſchl. Bordoſpeſ., loko 111,85 Riga, 120 Pfd. holl., loko
118,35 Mais: Berlin, Lieferungsw., Mai
Nework, mixed, Mai 86,80 0,80). BuenosAires, Durchſchn. Qual.
bordfr., loko 76,55 Futtergerſte: Odeſſa, gute Durchſchn.
Qual. 3 Beſatz einſchl. Bordoſpeſ., loko 98,85 Riga,
100 Pfd. holl., loko 105,85

Die Zahlen in Klammern geben die Differenz gegen vorigen Kurs
in Mark pro Tonne an.

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Hamburg, April. Kartoffelſtärke 18--18 Mk., Lieferung

April-Mai 18--18 Mk., Kartoffelmehl, prompt 18 18 Mk.,Lieferung April-Mai 18 18 Mk., Superior Stärke 18 ist Mk.,
Superior-Mehl 18 19 Mk. per 100 Kilogramm.

Berlin, 6. April. Kartoffelſtärke 17,00 17,25 Mk., Kartoffelmehl
17,00--17,25 Mk., feuchte Stärke 9,20 Mk.

Spiritus.
Nordhauſen, 6. April. Branntwein 40 Vol. für 100 kg

(105 106 Ltr.) 59,50 60,00 Mk., Branntwein 45 Vol. für 100
kg (106--107 Ltr.) 66,75-—67,75 Mk. per loko und April; per April--
September Lieferung 60,00--61,00 Mk. und 67,50 68,60 Mk. für
Lieferung ohne Faß ab Brennerei, nach Angabe der Verein. der Nord
häuſer Kornbranntweinfabrikanten durch die Handelskammer notiert.

Hamburg, 6. April. Spiritus ruhig, April 168/4 G.,
April-Mai 155 G., MaiJuni 158 G.

Paris, 6. April. Spiritus ruhig, April 40,00, Mai
40,00, Mai-Auguſt 40,00, September Dezember 36,75.

Stroh und Heu.
4 Halle a. S., 7. April. (Mitgeteilt von Otto Weſtphal.)

Sämtliche Preiſe gelten für 50 v und zwar bei Partien frei Bahn
hier, bei einzelnen Fuhren frei Hof bier.

Roggen-Langſtroh (Handdruſch): bei Partien 2,66
in einzelnen Fuhren 3,00

aſchinenſtroh für Papierfabriken bei Partien: Roggenſtroh
2,00 Weizenſtroh 1,95 zu Streuzwecken bei Partien Roggen
ſtroh 2,20 Weizenſtroh 2,20 in einzelnen Fuhren: Roggen
ſtroh 2,40 Weizenſtroh 2,40 Breitdruſch bei Partien 2,50

Wieſenheu hieſiges oder Thüringer beſte Sorten bei Partien
3,25 AC., in einzelnen Fuhren: 3,60 gute fremde Sorten
bei Partien 2,75 in einzelnen Fuhren: 3,00

Kleeheu: fehlen Angebote.
Torfſtreu in 200 Zir.-Ladungen: frei Bahn hier 1,25 in

einzelnen Ballen: vom Lager hier 1,75 .4.
Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier 2,80 .4,

im einzelnen vom Lager hier 3,30 .4.
Oele und Oelfrüchte.

Köln, 6. April. Rüböl loko 54,00, Mai 54,50.
o g, 6. April. Rübbl ruhig, loko verzollt 51,00.
S 6. April. Rübbl ruhig, April 57,00, Mai 57,00,MaiAug. 87,25, Sept. Dez. d6,00.

m. 6. April. Leinbl ſehr feſt, loco 22 Mal 22/,Amſterda

Juni Auguſt 23 Sept. Dez. 23 Januar-Mai 23W. den 6, äwrit Raps ver Auauſt l e 27,90 Br.

ucker.Braunſchweig, 6. apa (Originalbericht von Quenſell

Spannuth.) Rohzucker: Der Wochenumſatz des hieſigen Be
zirks beträgt ca. 44 000 Ztr. Es notieren heute für 100 kg Brot-
raffinade loſe in blau Papier, Würfelraffinade I
inkl. Kiſte, Würfelraffinade II C inkl. Kiſte, gem. Raffinade

A. inkl. Sack b. f. n., gem. Melis inkl. Sack b. f. n.
für 50 kg ſtallzucker Kornzucker 889 Rdmt. 8,10 bis
8,20 C. exel., achprodukte 759 Rdmt. 6,40--6,65 excl. Rüben-
melaſſe 439 Bé a. G. (81,59 Brix) effektive und ſpätere Lieferung, zurEntzuckerung und für Brennereien per 50 kg exel. Tonne.

W. Hamburg, 6. April. Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis 8800
Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg per 100 Kilo per
April 16,05, per Mai 17,15, per Auguſt 17,50, per Oktober 17,70,
per Dezember 17,85, per März 18,20. Tendenz: Behauptet.

W. London, 6. April. 960 JavaZucker prompt ſtetig, 9 ſh. 472
d. Wert, Rüben Rohzucker loko ruhig, 8 ſh. 51 d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 6. April. Kaffee Termin Notierungen. Nur

für Good average Santos Mai 38/, G., September 39 G., Dezember
39 G., März 40 G. Tendenz: Behauptet.

Havre, 6. April. Kaffee. Good average Santos Mai 47,25,
September 47,75, Dezember 48,25, März 48,75. Tendenz Ruhig.

Amſterdam, 6. April. JavaKaffee, good ordinary ruhig,
loko 32

W. Rio de Janeiro, 6. April. Kaffee. Zufuhren 5000 Sack in Rio,
10 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 6. April. Baumwolle. Untätig. Upland middling

loco 58 Pfg.
An 6. April. Wolle. LaPlata-Zug Type B. April

5,57 bez., Dezember 5,50 bez. Ruhig.
W. Liverpool, 6. April. Baum wolle. Unſſatz 15 000 Ballen,

davon für Spekulation und Export 1000 Ballen. Tendenz: Willig.
Amerikan. good ordinary Lieferungen Ruhig. Per April 3,91,

per April-Mai 5,91, per MaiJuni 5,92, per Juni-Juli 5,93, per
Juli-Auguſt 5,93, per Aug. Sept. 5,90, per Sept.Okt. 5,76, per
Okt.Nov. 5,69, per Nov.Dez. 5,68, per Dez.-Jan. 5,68.

Petroleum
Hamburg, 6. April. Petroleum luſtlos, Standard vhite loko

7,10 Br.
Metalle.

Amſterdam 6. April. Bancazinn behauptet, loco 104
London E. April. Silber 29 Lſtrl., ChiliKupfer 84 vſtrl.,

per 3 Monate 82 Lſtrl., Blei, ſpan. 15 Lſtrl., engl. 16 Lſtri.,
Zinn 173 Lſtrl., Zink 2682/ Lſtrl.

Glasgow, 6. April. Roheiſen. Scotch warrants sh. d.
Warrants Middlesborough III 48 ehb. d.

B. Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Magdeburg, 6. April. (Amtlicher Bericht.) Städtiſcher Schlacht
und Viehhof. Auftrieb: 119 Rinder, 212. Kälber, 61 Schafvieh
uſw., 700 Schweine. Bezahlt für 100 Pfund Lebendgewicht (gemäß
den Feſtſtellungen durch die Wagen im Viehhof): Ochſen: A.
B. 35 37, 0. 32-34, D. 30-31 Bullen: A.34 36, O. 31 33, D. 27-30 A. Kalben und Kühe: A.
B. 30 33, C. 27-29, D. 24 -26, E. 20--23 A. Kälber:
A. 54 60, B. 44--50, O. 35 42, D. 30 40 A. Schafe: A. 36
bis 38, B. o. A. Schweine (mit 20 Tara):
A. 72 72, B. 69--71, C. 6668, D. 65-68 Verlauf
und Tendenz: Schweine lebhaft, ſonſt langſam. Ueberſtand:
5 Rinder.

Magerviehhof in Friedrichsfelde. (Amtlich.)
Friedrichsfelde, 6. April. Auftrieb: 838 Milchkühe,

121 Zugochſen, 247 Bullen und Jungvieh. Verlauf des Marktes:
Langſames Geſchäft; gute Milchkühe geſucht, mittlere und geringe Kühe
vernachläſſigt. Preiſe niedriger. Es wurden gezahlt für: A. Milchkühe
und hochtragende Kühe: a) 4--6 Jahre alt Primakühe 435--470
I. Qualität, gute ſchwere 350 420 II. Qualität, gute mittel-
ſchwere 270340 III. Qualität, leichte Durchſchnittsware
185--265 b) ältere Kühe I. Qualität, gute ſchwere 245--310
II. Qual., mittelſchwere 160 240 e) hochtragende Färſen 200 360
B. Zugochſen: 1. Norddeutſches Vieh (Oſt- und Weſtpreußen, Pommern,
Schleſier) I. Qualität über 12 Ztr. ſchwer 460--500 II. Qualität
10--12 Ztr. ſchwer 350 430 III. Qualität 9--10 Ztr. ſchwer

A. 2. ſüddeutſches Vieh a) gelbes Frankenvieh, Scheine
felder I. Qualität über 12 Ztr. ſchwer 500 570 II. Qualität
10--12 Ztr. ſchwer 390 460 III. Qualität 9--10 Ztr. ſchwer

b) Pinzgauer I. Qualität über 12 Ztr. ſchwer 530 610
II. Qualität 10--12 Ztr. ſchwer 480-500 III. Qualität 9 bis
10 Ztr. ſchwer A. ſüddeutſches Scheckvieh, Simmenthaler,
Bayreuther I. Qualität über 12 Ztr. ſchwer 500--570 II. Qualität
10-- 12 Ztr. ſchwer 390--470 III. Qualität 9--10 Ztr. ſchwer

A. O. Jungvieh: 1. 1X Jahre alt Niederungsvieh zur
u I. Qualität II. Qualität AC, zur MaſtQualität Ac, II. Qualität A, Höhenvieh zur
z I. Qualität 230 300 II. Qualität AC., zur Maſt

Qualität 200--240 II. Qualität 2. 1--2 Jahre
alt a) Bullen und Stiere Niederungsvieh zur Zucht I. Qualität
445--570 AC, II. Qualität 260 340 AC, zur Maſt I. Qualität 260
bis 360 II. Qualität Höhenvieh zur ZuchtI. Qualität 450--660 U. Qualität 350 450 zur Maſt
I. Qualität 260--370 II. Qualität 220--270 A. b) Färſen
Niederungsvieh zur Zucht I. Qualität 320-350 II. Qualität
230--270

C. Neneſte HandelsDepeſchen.
W. Mannheim, 6. April. Jn der heutigen Sitzung des Aufſſichts-

rats der Zellſtoff- Fabrik Waldhof zu Mannheim wurde be-
ſchloſſen, der auf den 28. April einzuberufenden Generalverſammlung
nach Vornahme von Abſchreibungen in Höhe von 500 551 A. und
nach Ueberweiſung von 200 000 an die Spezialreſerve die Ver-
teilung einer Dividende von 20 Prozent in Vorſchlag zu bringen. Als
Vortrag auf neue Rechnung verbleiben ſodann 1 333 546

W. Bremen, 6. April. Jn der Generalverſammlung der
Nord deutſchen Wollkämmerei- und Kamm-
garnſpinnereiwerke wurde einſtimmig der mit
der Siſenacher Kammgarnſpinnerei beſchloſſene
Fuſionsvertrag in der Weiſe genehmigt, daß die Aktionäre
der Eiſenacher Kammgarnſpinnerei für 2 250 000 Aktien-
kapital 1860 Aktien der Norddeutſchen Wollkämmerei erhalten.

W. New-York, 6. April. Roter Winter-Weizen loko 29, per
Mai 851 per Juli 835/, per September 828/, per DezemberMais ver Mai 521 per Juli 52/, per September 525 Mehl 3,30.
Getreidefracht nach Liverpool 15.

W. Chieago, 6. April. Weizen per Mai 77 per Juli 77
Mais per Juli 458

W. NewYork, 6. April. Petroleum Standard white in New-
77 7,60, do. in Philadelphia 7,55, do. in Refined Caſes 10,30, do.

redit Balances at Oil City 158.
W. NewYork, 6. April. Schmalz Weſternſteam 8,85, do. Rohe

und Brothers 8,90.

GGGGGGGGGGGGGwuwwwoowGwWWeerz
Berantwortlich: Für Volitik und Feuilleton: r. Walther Gebensleben;

e Provinz, Algemeines, VBörſen und Handelsteil: Max Ebeling für Lolales:
Hermann BVehle, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften
ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. G.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manuſkripte
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche
eventuell zurücgeſandt werden ſollen, muß das Porto beigefügt ſein. Für die
Duſerate vergnwwortlih Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 168.
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Gg. !arie Bgw. 3
0.f, 7 daten 3
ar be ſStraeed

Hamb. Am. Pack.

Hodistbelleall 3
Harpener berg
Hartmann M. 3
Heliosklekt. G. 2
Henek. (Wſsb. )5

fübernia

fierder Bergw. 3
Hösch, Stahl W.

Hohbenf. Guks. 3
ä4lse bergbau 2
IdessenitzKaliw2 c
IKaliw. Ashhersl.

Kattowitz. Bergw
Kön. Marienh. 5) a

3Königsbornk2 a
Krupp-Obligat.

zlaurahötte
d

lLöwenbr. NSch2
Magdeb. Strb. 3 c
Mannesmanyr s a
Neueboden,6.2

1

do. do.
Neue Gas 3

Norddtsohb. Eis 3
Nordd. Lloyd d

do. do.a Obsehſkisendbs

do. kisen-lnd.
do. Kokswerk. 3 a

niPatzenhof

c er

d

RheinAot. Kohl.3RheintMet. on
sh. Wstf. Elekt. 2

3IRh. Westf. Kalk 5

IRombach. Hött. 3
ßybnikersteſnk.
I8chalker Gr. 990
Schles. Kleinb.

Schuckert&C. 2
do.

SchultheissBr.
Siemens E. B. 3
Siemensb61.nd8

Sie a. &Hals e 3

d0. 3SimoniusCell. 51
SteinsHohenslz.
Stett.Oderwrk. 5

do. Strasnb. 3
Södd. Eisenbahn d

Thiederhal! Gew
iIThiele-Winckl.2

à WUnionklektr. 6.3
Unter d. Ainden
Vrkisbb. u. 8.6.2
Woestd. Eisenb. 2

Westfal. Draht 3
IWilhelmshafl 3

ZeitzerMasch. 3
Zellstoff waldh2
Zoolog. Garten

2

2 d

44102.600

102.750
101.60b

4 100.256

43 104

*44107.106
r

a 5 102.00bB
j0t. Vebersklſt. 2 a

Donversmarekh d
do. unk., 1906 4

Dortw. U. i d
do. 100do. 106 4

5 105.90b
*34 97.100
*44100.60
*5 111.286

03 s00
4 102 500

4

24*4 o ch Wörige tat.
*4 1101 806

95.10b6

102. 750

4

3

4 100.50B Victoria
4

4

4

*4 1101.75hB
*4 100.000
*4 101 1066
*44103.90B

4 1103.400
4 100.400

93.900
t 100.506

en

4
4

4

4

l

4 100.300
44102. 006

4 99800
44102.50b
4 105.806
4

4

4

4

4

102.50b
1102.506

102.006
99.750

103.906

95.306
1102. 0066

104 00hb
4103.000

101.000
4696.250
*496. 10bB
*4 102.606
*4
43
44

I0rangob. Oxoſ. e

HeidarPaschahf
aphthaGodAnl c

do.do.zuss Telistwioh c

Stoauaßomany. S e

ar ren
4 98 900

5 98.706
5 104 .40h0

n Ant.

144102.400 Petersb. Int. H- e rin r

101.2560Prälzische Ban
do. Hyp. -Bk.

04.500 Prevss. Bod. C.A
do. Ctr.-B00.
do. Hyp. Akt. -B.

do. Leihhaus
do. Pfandbr. g.

Rhein bankabg.

Khein. e n
do. Westf. bode
do. Wstf. Disc. G.
Rßostocker Bank
Russ. B. f. a. H.
Sächsischebnk.
Schaaffh. Bankv.

Schles. Bankver
sohl. Bod. Or. A.
Schwarzb. hypb.

do. Landb. 40
Solinger Bank
Södd. Bodener.
Ver.-Bb. Hamb. 80

Woestd. Bder. Ant.

Wostf. BankWestf. Lipp Vord

Wienerbankver.

C
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t

v

e

149 ob
J

c

t

Z. f. dtsch Eisob
Ctrb. f. kbw Obl.3

Dtsch. Ansiedl B.

LandbankObl. 3
B. f. Orientksb. O.

P

C

h er Fest 80 P. Gest. ſ F. Gd. 2 Mr. 1.76, Kr.:
7 wer r r0

102 40 8och. bergw. V.

199.500 B0ch. Gussstah
157.906 Boden Krfrstod.
193.90b0 Böhl ar Co.
121.50b6Bösperde Walz
120.250 IBraunk. u. Brik. l.
146.40b6Braunschw. Kohl

18ſomweſeckfb.

do. Pr. A.
do. dute

199250 redowuekert.
55 Breitendurg. Cm

Bremer GasZremer Wollkw.

Bresl. Klob. Trr.
do. Oel -Fabri

Butzke e
Calmon Asbes

Charlttb. Wass

do. fieyden

Incustr
Forſſner r

Berl. Vnionsbr. O

104 906 Deu'och. Bierbr.

rn 4102506 Gebhardt

*34 96.30b Germania*41 98 600 hHilsebein

3 1Sohultheiss

1 101 00bGBochum. Victor.
4102.500 IBrauhaus Nörnb

4 101 ob BriegerStadtbr.

Bock. ev. u. neu
Böhm. brauhaus
BolleWssb. abg.

friedriohshaio

Gericke Weissb.

Kaiserhbrausrei

Landré Woissb.

Münch. Brauhb.

31Patzenhofer
Efefſerberg,
Sehönebg. Zehl.

Spandauerberg

do. St.-pr.

Aus wärtige

Dan tiger

Dortmwunder

do. UVoionsbr.
do. Victoriabr.

Düsseld Adlerbr

do. Höfelbr.
Erlanger abg.
Frankf. Henno.
German. Dortm.
Gevelsberger

Glückauf
Herkules Cassel
Höcherlbräu

hotst eng
senbeok Co.
Kielerschlossbr
Klosterbr. Rd.

könig Akt.
Kunterstein

leiprig ne
Lindbr. Vana
Lindener
löwenbr. Dortm.

Nürnberg ev.
Oberschles.
Oppelner
Paulshöhe
Pos. hHugger.
Reicheloräu
Rostocker
Schlegei.
Schöfferhof
Schwaben Br.
Schwab. Mach.
Sinner.

v. Tuchersche
Ver. Brauer. Art.
VerWerd Br. abg
Wickl. Köpp.
Pjesbad. Kron.

do. Höningen
do. Milch

c D do. Byk
ChemnWkz. Zim.

e

r

Cröllwitzer Pap.

h. Asphalt6.bote Asphalt

do. Kavelwerk.
e

v. lin 6gw. V.

S

do. Waffenfabr

20 Domnitzsch. Tog
5 W Donnersmarekh

IDortm. Vnion b.
do.

IDresdn. bauges.
do. Garcdſino.

Düssld. Drahtind
do. do. V.A.
do. Waggon
do. Eisen
do. Masch.

oux. Kohlen V.

Egestorff Saline
*ſkilenburg. Katt.

o

GſElectra Dresden
Elkt. Licht u. Krft

„jdo. Uiegnittz

3 kmallierw. Ul!r.
do. Silesja

See S do. Oranienb.
do. Weiler
do. Albert

City bauges.
Concordſabrgb.

do. Sp. u. W.

Consolidation
Cont. Elekt. Nrb.

do. Wasserwrk.
Cottbus. Masceh.

Danz. Oel 8tP.5

Delmenh. linel.
Dessauer Gas

do. Atl. elegr.
do. Jut. i. Meis.

do. Uinol. Rixd.

do. Oestr. Bgu.
do. Gasglühſ.
do. Speſsew. 6.

do. be deßt
do. Siog Nubbedo. Sitten
do. Thonröhren

do. Vebrs.El. G.

do. Wagg. A.
do. Wasserwk.
Dinnend. Masceh.

Döhring &lehrm

do. Porzellan
Dynamit TrustEekerischt.

kintr. Braunk.
Eiseng. Velbert
kisenwerk Kraft

fkitorf Kmmg. Sp.

Elberfeld. farb.
do. Papierfab.

do. lief.-Ges.

do. Vntr. Zürich

Engl. Woll. V.-A.
krämnnsd. pin.

dan-Mſſen. do. Boese& C. VA

A. G. f. Aniliofab.
G Gacſſsche Bank

i8k. f. Brauer. md.

armer Bankver
do. Credithank

iPBayerischebank
Berg Märk. Bank

r HandelsGes.
C. do. Hypoth. -B. A.

jfäo. do. 6.
do. Kassenver.
do. Maklecver.

GBörsen Hanädlsv.
3rasil. B. f. Dtc h
G Braunschw. Bnk.

do. GOroedit
do. Hypoth.

ßresſ. Discb. abg

do. Wechslerbk.
Chemnitzer Bkv.

z Coburger Credit
Com. u. D. B.Hmb.

3IDaän. CLandm. Bk.

Janziger Privtb.
Darmst. E. M. K.

06 IDessautandesb
3IDtsch. Asjat. Bk.

Dtsch. Ansiedlb.
z Deutsche Bank

do. Effekten-Bk.
do. Hyp. -Bk.100

do. National-Bk.
do. Vebrseeisch
Disconto Comm.

Dresdner Bank
do. Bankver.
do. Cr.-Anst. i.

Dujsb.-Rukr. Bk.
z EiberfeldBankv.

Erfurter Bank
Essener Bankv.

do. Croedit
Cothaer Grnder.

do. Privatoank

Hamb. F5
erbk.

Hannoversch. Bk

Hildesheimerbk
Kieler Bank
Königsb. Ver. Bk.
lLandſbank
CoipeCreditanst

Lübeck. Com Bk.
Luxembrg. gt. b.
Märkische Bank
Magdoeb. Bankv.
Magdeb Privatb.
Meckl. Bank 40
Mokl.Hypoth. Bk.
Meining. do. 90
Mitteld. Bodner.

do. Greditb.
do. do. neue

Mölh. Bank

S S

S

v
Nationalbk. f. Dt.
Nordd. Credit-A.

do. Grunder. B.
Nordwestd. Bok.
Märnbergerbaok.

Oberlaus. Ban
Oldenburgerbk.
do. Sp. u. Loihb.

Osnabrüokerbk.
Osto. f. Hand. u.
Fotorod. diskoni 2 (9,

J

54131.506
97.50b0

135.50ho

I h n 2

c c

121500

167 006

117.006

154.750
124. 25b0

108.7066
113.806
98.006

122.205
129.506
131.006
145. 25b0
114.905
185. 60b0

240.40
113.900
154.006
102.255
160.90h

d

c J

S S

i

O

r 9 S

d 2 G 2

e

u

c er

c

S250. 00b
153. 506
95. 60b0

122.40b

112.800
131.00b6
122.
111.000

t

e

do. f. Pappenfab.

dmiralsgrt. Bd.
i do. V.-A.

Alexanderwerk.

feld GronauPp

156. 50b6

äBasa!t Akt. -Ges.

jBayr. Hartstein

do. f. Bauausf.
Jo. f. Bürst.-Ind.

do. f. Mont.-Ind.

Adler, Cem. cnv.
Adler fahrrad

Allg. Berl. Omnio
Allg. Elcltr. Ges.
Allgemhäuserb.

Alsen, Portl.-Cm
MAumio. odostr.

Amtsg. Pankow
Angl. Continent.

An t. koh o

henAnnenerGuss ev
Aplerbeck. Brgb
Aquarium abg.
Archinedes
r
Arnsdorf Papier
Ascania
Agohaffenb. ppf.

Baerasteint.
Balcke Teoll.&00
k. f. Bgb. u. nd
Bamb. Mälzerei
Baroper Walzw.

Bartz&00. Sped.

Baug.Berl Neust
Baug. Kais V Str.

Baug. f. Mittelw.
Baug OstendV
Bauſand Seestr.
Bauv. Weiecoans.

Berl. Brodfadrik

134.25h do. Guben. Hutf.
118.00b Gd. Holz-Compt.
125. 00bB do. Höt. Kaiserh.

Bazar-Gen. Sch.
Bedburg. Wollw.
Pendix fHolrbear
Berg. klektriz.
Berg. Mk.Ind.-6G.

do. Lichtb. Terr.
do. Cementbau
do. Charlttb. Bv.
do. Cichor.-Fb.
do. Elektr. Nrk.

do. Jute-Sp. V. A.
do. Luckenw. W
do Maschinenb.
do. Mühlen
do. Sped.-V. ev.
do. do. V.-A.

d

r r I

Frankf. Chauss.
2B fFraustadt. Zuck.

AFrerichs Co.
FreundkMsch. c.
iffriedrichshötte
Friedrichssego.

vöfFriedr. Wilh. L.A.

do. Guss Munseh

r z
jIGrb v. FbwRenn.

C. f. el t. Votn.
6Gijesel, Prtl. Cm.

e

c

3IGrevendr Masch

6r. Lichtf. B. abg.
do

G GutmannMasch.
uusmann do.

S.

do. Terr. u. ba

BertholdSch
127.400 Bertelius Brgw. J
117.250 8et. u. Monierb. 2

Bjjolſ. Mseh. pans 0

143.900 n 7
124.50608iesendachöw.

171.00b0 4 do, abg V

mee

bernbg. Maschf. J

i6. ob Hirschberg Led.

82.50b Golz ev.
00bGHöchsterfarbw.

48.80b IHoffwannstärke
75.76b IhofmaonWgeſt.]

Carl Ernst Co.
Eschweil. Brgw.

do. kisenw.
Faber Bloistift

n. Gardin
feindute-Spinn.

iJFeldm. Cellulos.
3fFlensbg. Sehffb.

Floether Masch.
Flora, Terr. Ges.

Frister&Rossm.
Gaggenau kis.
;Gasmotor Deutz

ijGelsenk. Bergw.

do. do. St

Gerresh. Glash.

Qladb. Spinner.

gic a auf B. V.A

Görlitzer Eisend
do. Maschinen

Greppio. Werke

GritznerMschfb.

Terr.

HagelbergPap.
fiagenerGusset:

Haſſesche Msech.
Hamb. Elekt. W.
Hand. Gs. f. Grdb.

Handst. W
Hano. Bau St. P
C 9. immo en
do. Maschinen
Harburg- Wien 6
Harkortbrüöcknb

do. St. Pr.
do. Brgw. St. -Pr.

IHarpenerbergb.
Hartmann Msch.

z Gussst.
Harz. Werke A. B.

Hasper Eisen

an
c. ngeWy t.

Heinrichshal!
HemmorCemen185 r hengstenbMsch

131.00bGHermannmühlen
172.000 Herbrand Wggf.

Hibernia.181508 jiſdebrandgäni
Hilpert Armatur.

3

J

u

a
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3 Kostheim Cellul.

3Kruschwitz Zuc

Lahmeyer klkt.

I Llaurabütte

z Leipzig. Gummii leopoſd Grube

e

P Ungel Schuhw.
I. Löwe&0C0. A. C.

z Uothrg. Cement

I Lönebg. Wachsb
Malmed. Msch.

a

O D

3 Marienh. Kotren
I Msoh. b. Breuer

do. Arm. Strube
W

t Mechern. Brgw.
I Meggen. Walzw.

3Milowicer kisow
3Mix&6enest Tol.
I Mhblb SeckDresd

d

3Mäller SpeisefttS

Z

l

G do. Gas Akt. G8

3 fFae. Mannst
V.-A.

3 do. Steingut

I Nordhaus, Tap.

I Geisweidkisenw

rr

r

a Orenst. e

T d

do. Wollwan Pauksch Masch.
6lauzig. Zucker

Rathen. opt. nd
C

v

ehe er es
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Jr.

S
d

1,70. 1 B. Baneo: i,50. T ſr.: 1.724 i hii.:
3,20. i fFezo: Doll.

Serlin, Bankdiskont 53, Lombardzinsfuss 65, Privatdiskont 35
420. lviri.: 2040 v.

do. Pr.-A. Lit. M.

Hötel Disch
Howaldtwerke
Hüsten Gewkseh

Höttend. Spinn.
HumboldMasch.
Iise Bergbau
Intrn baug. StPr.

Jeserich Asph.
do. Vorz. Akt.

Kahla Porrell.
Kali Aschers!.
Kkapler Maschfb.
Kattowitz. Brgb.
Keulakisenhütt.

Keyliog &Thom.
kirchner Co.
Klaus Spinn. abg

KöhlmangsStärk.
Kollm. &ourdan
Köln. Bergw.-V.

do. Gas u. Eſekt.
Kölo-Mäs. B. cv.
KkölschWalzehg.

kg. Wilhelm ev.
do. do. Pr. A.
KköniginMar. abg

do. do. V. ſ.
Königsb. Walzm.

do. Zollstoff
Königsbornbgb.

KönigszeltPorz.
Körbisdorf Zucok
Gebr. Körtin

Kronprz. Met.
Geb. Krüger&Co

Kunz Treibr.
Kurfürstend Ges
Kküpperbusch&s

Kyffhäuserhütte

Lapp, Tiefbohr.
Lauchhamm. ev.

f. kyck&Strass.

leopoldshalldo. 5 Pr. Aſtt.

leykam-dosefs

do. Eſc. dpp. abg

do. do. St. -Pr.
Louise Tiefb. P.A

Luckau&steffen
löbecker Msoh.

Märkische Msch

do. Westf. Brgw.
Magdeb. Gas

ſo. Baubk.
do. Berg.
do. Mählen

Marie es. Brgw.

do. Buckau
do. Kappel

Masscorerbergw
MechWb. Linden

do. do. Sorau
do. do. Zittau

Mend. Schwrt.
Merkur Wollw.

Mölheimer Bgw.
MällerGummifb.

3Mähm Koch&Co
KAauheim

z Neptansehiffsw.

Neuebellevuesb
do. Boden-A.-6.

do. Photog. Ges.
do. Hansav. Terr
do. Westend46.

do. do. München
Neurod. Kunsth.
NMeusserkisenw.

NMecder! Kohlenw
Menb. kisen abg

3 Nordd. kiswerke

do. do. V.-A

do. Lederpapp.
do. Spritwerke.

do. Trikot-Web.
do. Wollkämm.

Nordpark Terr.
Nordsee -Fisch.
Nordstern Kohle
Närnb. Herkul. W
ObeohlkisbBed

do. Eisen-lnd.
do. Kokswork.
do. Prtl. Com.

C. onwäldharts
Old.Eisenhött. cv
Oppein. Cement

Osnabröck. Kupf
Ottenser kisen.
Panz. Geldsahr
assage A. B. -V

o. VI.Peipers&C. W.
Peniger Masch.
Petersd. El. Bel.

do. V. k.
Petr W. V. A. abg
Phönix lit. A.
Plania- Werke
Plauen. Spitzen
PongsSpino u. W
Pos. Sprit-A.-6.
Pressspan Unter

Rauchw. Walter
Ravensb. Spinn.

Reiss Martin
Rhein-Nassau
Rhein. Anthrac. K

do. gen
do. Stahlwrk.
do. Westf. d
do. Kalkwrk.
do. Sprengst.Kheydt, i ab

Riebeck Mont. W
Rolandshütte
Rombach. hött.
Rosenthal Porz.
Rositz.Braunkhl

do. Zucker
Kothekrde Otmd
ßütgers Werke

SachsböhmCm
Sächs. Cusssthl.
do. Kart. Mschf.

hörderbw. neue 7

Höschkis. uStahf 7

Höxt. Godelh. C
00b6 Hötel-Betr.- Ges d

o

S

r

t

i

t

es

e

t

t

Reichelt Metall

S

d

do. Kammgarn

h e e e

8ächs.- Th. Brod J
do. Webstuhl-F.17l Saſrupg.! 4 et

154. 100
220.80b
130.000

12.505
1.00b

144.25h
31 00b
185.75hb

159.506

118.756b0

127.300

137.500
42.100

109.75B
133.75h
302.590

4110.50b
119.5 b
101.50b
280.75b
139.90b

524.750
112.000

105.006

230.00b

70.750

225.500

221.906

154800

192 000

119750

142 80
3101 50b d. Pinselfabr.

190.00b
fre.) 1575b
fre./193.90

87 00b G Victoriafahrrad

133. 75b

83.7 h

190.006

130.25b

212.106
63.000

169. 10b
194.25b
215.00
115.50b
108. 90b

99.506

2

o ſSangerh Maseh. O
196.09 Sorotti41. 10b6 FaxogiaCem. F.

273.50 h Schalker Grub.
97.50668chedow Kmmg.

blSchimmel Msch.

70. 10b0 Schles. Zinkhött

63 0 do. Eſkt. u. Gas

472.0060] do. Kohlen

3 Sohneider A.-6.
3 8Schomb &8öhne

I 8chönhaus Allee

427. o00b6 Schriftg. Huck

4134.0000Schub. Salzer
128. 00b G Schuckert kElekt.

70.25 e egall A.-6.

306 50b68jegenSol. 6us.
171.75b0Siemens 6Glsind.

4269.7566]8iem. Halske
4133. 40b

125. 7566j8imonius Cell.
247.50 h Sitzen d. Porzell.
407.00b6Spinner Renner

.291.00h6

249.00 h do. Vulcan
105.60008tobwass, Lit. B.

110.25bGStollwerek V.-A.
77.5066 8töhr Kammg.

242.50 h
269.50b6 d. mod.

38. 00h0 Ieoklenborg.

93 00b do. Witzleben

114.006
111.20b6
140.50b G Thär. Salinsn
133. 50b G do. Mad. u Stahlw

302.00b G TillmannWellbl.

141. C Tittel Krüger
139.50 b Trachenb. Zuck.

199. 10b0] Tüchfab. Aachen

180.00b Union chem. fab
121.50b6Unt. d ind Bauv.

158.50b G VentzkiMaschfb
140.7560Ver. Br. Frft. Gm.

197.75b do. Cölnottw. P

269.75b6 do. Hanfsehleh.

82. 00bG do. K. Troitzsch

1305b6 do. Mettlw. Haft.

79.60 b Voigt Winde
95.75hBVorwärtsbiel. 8p

92.25h0 Warstein. Grub.

132.75bGWegelin &Hübn.
147.25b G WenderothA. -6.

.75b

164.50.5 do. V.
155.90b Weser A.-6.

.166.25b0) Westd. dutesp.
159.00b G Westeregel. Alk.
319.50b G do. Pr. Akt.

146.40b o WestfDraht-Ind.

158. 25b0 do. Kupfer

145.00bGWilhelmshöütte
122.50b o Milke7 an V.

69. 10bGWittener Glas

166 50b do. Stahlröhren
73.00 b Wrede Mälzerei

87.80bGWurmrevier
133.806

Schaff. Walck.

v Fßenwoch, kü 0

do. Cellul.

do. do. lit. B.

do. n. Kramst.
do. Prtl. Cemt.

Schlossfsohulle

Schöneb Frd Ter

SchoeningWkag
SchönwaldPorz.

Frita Schulz jun.
Schulz-Knaudt
Schweim. kisnw.
Seobecek So ber.

Senter V. Akt.

Siemens kl. Bet.

8tadtberg Hütte
Stahl Nölke
Fiark Hoffm. abg

8tassfurt. Ch. F.
Steaua Romana
Steins Hohenslz.

Stett.Bred.Com.
do. Cham. Did.

do. Elekt.-W.

8toewoer Nähm.

Stolb. Zink- Akt.
StralsSpielst. P
Siurm Faſzrieg.

Sudenbrg. Msch
Tafelglasfürth

Teleph. Berſiner
ſeltow-Kanal

Ter. Grossschifi.
do. Berl. Halens.
do. Nied Schönh
do. N. Bot. Cart.
do. BerlNordost
do. do. Südwest

Teutonia Mjsbg.
ſhalekiscnh. P
do. do. V.-A.

Thiederhall

TitelsKunsttöpf.

Triptis Porzell.

Unionbau-6es.

Warzio. Papierf

do. Ch. W. Charl.

do. Dmpf. Ziegel

do. HarzKalkind

do. Mörtel-W.

do. Nickelwerke

do. Smyro. Tepp
do. StahlZyp u
do. Thür. Meta

Vogel Tel. Draht

e tſog à vol.

Vorwohl. Prtl. C.
Wander.fahrr.

Wasserwk Gelsk

Wernsh. KmgsStA

Wesgel Porz.

Westfalja Cemt.

do. Drahtwk.

do. Stahlw.
Westl. Bod.-A.-6
Wieking Cement
Wickrath Leden
WiedehMsch. L. A.

Wieler &hardtm
Wiesloch Tonw.

do. Gussstahl

ZTechau Krieb.

c

e

1

o

2 2

c n

S

J

o o

do.

304. 75b New-Vork vista
165.80b0 Paris 48 T.
123.00b6 do. 2 N.
104.50bG Wien 6 F.
115.00*6 do. 2
121.00bGSchweſz. Pl. 8
174.00b Stockholm .110
175.00bo Italien Plätze 0

205. 30b6 Petersburg 8
3Marschau. 6 T.

Amsterd.-Rit 8 T.
2 M.

Brüss. v. Antw 8 T.

107.00bG Kopenhagen 8 T.

e W „6
o.

Mad. u. Barc. 14 T.

101.250 Zeitrer Maschin
211.50b6]Zellstoff -Verein 7 42

do. Waldhof 115

W Wechseſſurs
302 250 S C c

i

t

I

Gold, Siher, banknofen.

20-franese h Stück.tüöcke

lmperials, neue 00Rb0215.506
Amerikanische Noten

do. do. Kleine
do. Coup. z. M..Bolgische ſten

70 756 konglischebanknoteo Il

147.75b Franz. Banknot. 100fr.
177.00b G Hohänd. Banknoten
294.250 ltalſjenisehe Noten
157.250 Norwegische Noten

83 10b0Schwedische Noten
est. Noten 100 Kr.

.10b6Russ, Noten 100 R.
12.50b6] do. Zoſl-Couvo. k.

10 ſ68. 90b0

112 356

i i245


	Hallesche Zeitung
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nr. 164.
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 






